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Hierzu

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Febr. Die Commiſſion für Finanzen und Han

del hat heute das Geſetz über die Beſteuerung der Eiſenbahnen, welche
ſich im Beſitze ausländiſcher Geſellſchaften befinden, mit dem amendir-
ten Paragraphen 6 angenommen. Die Frage, ob das Geſetz bis zum
Zuſtandekommen des Budgets vertagt werden ſoll, wurde verneint.
Die Commiſſion über die Verträge mit den Reichs unmittelbaren be
ſchloß die Vorlegung des vorjährigen Berichts.

Die Budgetcommiſſion des Abgeordnetenhauſes gelangte
heute mit der Berathung des allgemeinen Berichts zum Schluß. Die
Anträge 5 und 6 der Referenten wurden, der erſtere gegen 2 Stim
men, der letztere einſtimmig angenommen. Sie lauten: 5. Die Ge
bäude Steuer iſt auf den urſprünglich veranſchlagten Betrag von
2,843,260 Thalern jährlich geſetzlich feſtzuſtellen. 6. Es iſt eine geſetz
liche Umwandlung der Klaſſen und Einkommenſteuer dahin vorzuneh
men, daß die Anzahl von Monatsraten, welche zur Deckung des
Bedarfs zu erheben ſind, innerhalb des geſetzlichen Maximums von 12
Monatsraten jährlich durch das Budget feſtgeſtellt wird. Der vom
Abg. Virchow geſtellte Antrag 7. „das Abgeordnetenhaus fordert die
königl. Staatsregierung auf, den vorgelegten Entwurf des Staatshaus
haltsetats zurückzuziehen und einen neuen Entwurf auszuarbeiten in
welcher den Beſchlüſſen I 6 Rechnung getragen wird wurde gegen
4 Stimmen abgelehnt.

Jn der Militär Commiſſion iſt beſchloſſen, und zwar nach langen
und gründlichen Verhandlungen den Weg der Amendirung des von
der Regierung vorgelegten Geſetzentwurfes nicht wieder zu beſchreiten.
Die Erfahrungen aus der früheren Seſſion, wo die Commiſſion wäh
rend mehrerer Monate ſich mit den umfaſſendſten Arbeiten bemüht hatte,
der Regierung annehmbare Vorſchläge für die Reorganiſation zu ma
chen, ohne daß die Regierung im geringſten darauf einging, mußten zu
dieſem Entſchluß führen. Autzerdem ließ die Erklärung des Kriegsmi
niſters beim Einbringen des Geſetzes die Sache von vornherein als er
folglos erſcheinen. Der Abg. Stavenhagen will doch noch ein Mal den
Verſuch mit einem Amendement machen, und zwar mit dem, das ſchon
früher von der ſog. volkswirthſchaftlichen Partei vorgeſchlagen war.
Nach dieſem Vorſchlage ſoll in dem Geſetze die Stärke der Linien Ar
mee, d. h. die Höhe der bei den Fahnen befindlichen Mannſchaft, feſt
geſtellt werden. St. ſchlägt vor, die Höhe auf 180,000 Mann feſtzuſetzen,
was eine Erhöhung um die Hälfte gegen die Stärke der Armee von vor der
Reorganiſation wäre. Der Zweck dieſes Vorſchlags iſt ein doppelter.
Ein Mal überhaupt die Zahl der dem bürgerlichen Leben und ihrer
Arbeit entzogenen Menſchen feſtzuſetzen, dann aber und hauptſächlich,
um in dem Geſetze Vorkehrung zu treffen, daß nicht noch ein Mal
ſpäter derſelbe Vorgang ſtattfinden kann, den wir jetzt mit der Ein
führung der Reorganiſation erlebt haben nämlich, daß die Armee auf
dem bloßen Verwaltungswege beinahe verdoppelt wird. Gerade eine
ſolche Beſtimmung, die die Zukunft ſicher ſtellt, iſt in den von der Re
gierung vorgelegten Militärgeſetzen immer am ſchmerzlichſten vermißt,
und der Mangel einer ſolchen iſt bei der diesmaligen Vorlage um ſo
auffallender geweſen, als die Miniſter ſelbſt wiederholt erklärt haben,
daß die Einführung, wie ſie das frühere Miniſterium, von dem aber
der jetzige Kriegsminiſter auch ſchon Mitglied war, betrieben habe, nicht
ganz ordnungsmäßig zugegangen ſei.

Die zur Berathung über die Verfaſſungsmäßigkeit des Priſen
Reglements (Erlaß vom 20. Juni 1864) gewählte beſondere Com-
miſſion, deren Einſetzung durch den bekannten Antrag des Abgeordne
ten v. Rönne provocirt wurde, hat geſtern mit 12 Stimmen gegen
eine folgenden Beſchluß gefaßt. „Das hohe Haus der Abgeordneten
wolle beſchließen, den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Juni 1864, betref
fend die Genehmigung eines PriſenReglements, ſowie der Beſtimmun-
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gen über das Verfahren in Priſenſachen wegen ermangelnder verfaſ
fungsmäßiger Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags für rechts
ungültig zu erklären.“ Die Regierung vertreten durch den Geheimen
Rath Pape vom Juſtizminiſterium und einen Rath der Marineverwal
tung, hielt an dem Standpunkt feſt, den ſie im Plenum des Abgeord
netenhauſes geltend machte, daß es ſich hier um einen Ausfluß der
Kriegshoheit, um einen Akt der Exekutive handke, bei welchem die zur
Vollendung eines legislatoriſchen Aktes berufenen Faktoren nicht mitzu
wirken hätten. Seitens der Commiſſton wurde dieſe Auffaſſung im
Prinzip und durch den Hinweis auf die öſterreichiſche Regierung beſtrit
ten, welche gerade in neueſter Zeit dem Reichsrath ein Priſen Regle
ment zur vorläufigen Kenntnißnahme und Beurtheilung vorgelegt hat,
wenn ſie gleich die volle Anerkennung ſeiner legislatoriſchen Befugniß
für die in Rede ſtehende Vorlage beſtreitet. Jedenfalls hat die öſter
reichiſche Regierung gezeigt, daß ſie das Priſen Reglement nicht ledig
lich als einen Akt der Exekutive behandeln will. Die Berufung auf
England wurde von einem Mitgliede der Commiſſion abgelehnt weil
die Miniſter Englands aus der Mehrheit des Unterhauſes hervorgehen
und verantwortlich ſind. Durch den obigen Beſchluß iſt der Antrag
des Abgeordneten v. d. Heydt, die Zuſtimmung des Landtages zum Er
laß vom 20. Juni 1864 für nothwendig zu erklären und ſie nachträg
lich zu ertheilen, beſeitigt. Zum Referenten iſt der Abgeordnete
John (Labiau) gewählt:
Die Abgeordneten Dr. Waldeck, Dr. Ziegert, v. Rönne, Dr. Bek
ker, v. Unruh, Röpell, Zacher, Duncker, Löwe (Bielefeld) Kyll,
Raffauf, Meibauer, Bresgen, Frentzel, v. Valentini, Dr. Eberty, v.
Hoverbeck, Dr. Möller und Hagen haben nachfolgende Erklärung zu
den Akten des Hauſes gegeben Die Unterzeichneten haben über
einſtimmend mit dem Commiſſionsantrag und dem Antrage Schulze
ſinne für die Aufhebung der K9. 181 182 der Gewerbeordnung ge
timmt, ohne dabei vorauszuſetzen, daß durch dieſe bejahende Abſtim

mung zugleich eine verneinende in Anſehung der außerdem von der
Commiſſion und den Amendementſtellern beantragten Aufhebung ande
rer Geſetze herbeigeführt fei. Sie konſtatiren dies zugleich, daß ſie den

183 der Gewerbeordnung als bereits durch die Verfaſſung aufgeho
ben betrachten, und daß ſie, wäre die Abſtimmung fortgeſetzt geſtimmt
haben würden: a) für Aufhebung des 184 eder Gewerbeordnung,
der Geld und Gefängnißſtrafe wegen Nichterfüllung eines Civil Con
tractes gegen Geſellen Gehülfen und Fabrikarbeiter anordnet; b) für
Aufhebung der F. 16, 17, 18 des Geſetzes vom 21. Mai 1860, die
Aufſicht der Bergbehörden und das Verhältniß der Berg und Hütten
arbeiter betreffend (Commiſſionsantrag); e) für Aufhebung des Geſetzes
vom 24. April 1854 über die Verletzungen der Dienſtpflichten des Ge
ſindes und der ländlichen Arbeiter (Amendement Becker).

Der Abgeordnete von Pr. Eylau Heiligenbeil, Hr. v. Tettau
Tolks, iſt in das Haus eingetreten.

Die Stettiner Stadtverordnetenverſammlung hat folgende Petition
an das Abgeordnetenhaus zu richten beſchloſſen

Hohes Haus der Abgeordneten Nachdem in den letzten Jahren in unſerer Stadt
mehrfach Rechtsanwälte und ein Gymnaſiallehrer nach ihrer Wahl zu Stadtverordneten
durch den Magiſtrat veranlaßt worden ſind die Genehmigung ihrer vorgeſetzten Be
hörden zur Annahme der Wahl nachzuſuchen und dieſe Genehmigung zwar ertheilt
worden iſt, aber nur widerruflich, hat das k. Provinzial Schulcollegium hierſelbſt die
kürzlich zu Stadtverordneten erwählten HH. Klein ſorge, Director der höheren Bür
gerſchüle, und Schmidt, Oberlehrer der letztern und Mitglied des Abgeordnetenhauſes
für RandowGreifenhagen die von ihnen auf Veranlaſſung des Magiſtrats nachge
ſuchte Genehmigung zur Annahme der Wahl ohne Anführung von Gründen verſagt.
Es hat dies notoriſch in unſerer Stadt eine große Senſation und eine weit verbreitete
Mißſtimmung hervorgerufen, welche um ſo begründeter iſt, als der Wahl jener Män
ner hauptſächlich die Abſicht zu Grunde lag, der ſtädtiſchen Vertretung die Mitwirkung
ſachverſtändiger Schulmänner zuzuführen, welche vieken Wählern zur Förderung unſeres
ſehr umfaſſenden Schulweſens wünſchenswerth ſchien. Auf eine Seitens der Stadt-
verordneten Verſammlung an den Magiſtrat gerichtete Anfrage auf Grund welcher
geſetzlichen Beſtimmung die HH. Kleinſorge und Schmidt von ihm aufgefordert ſeien,



die Erlaubniß zu ihrem Eintritte in die StadtverordnetenVerſammluug beim Provin
zialSchulCollegium nachzuſuchen hat derſelbe unter dem 20 Januar geantwortet,
daß für ſein Verfahren die Beſtimmungen des Staatsminiſterial Beſchluſſes vom 2.
März 1851 (Miniſt. Blatt für die innere Verwaltung de 1851 S. 58) und des Mi
niſterialreſcripts vom 23. April 1864 p. de 1864, S. 138) maßgebend geweſen
ſeien. Die Stadtverordnetenverſammlung erblickt in dieſen Miniſteriakreſcripten eine
Beeinträchtigung der durch die Städteordnung den Gemeindewählern gewährten Rechte
und eine Beſeitigung der den wahlfähigen Bürgern, zu welchen nach S. 17 der Städte
ordnung auch Rechtsanwälte und Lehrer höherer Schulen gehören auferlegten Pflicht
zur Annahme einer Wahl als Stadtverordnete, ſo wie in der verſagten Genehmigung
des königl. Provinzial-Schulcollegiums zum Eintritte der Herren Kleinſorge und Schmidt
im Beſondern eine Benachtheiligung des Intereſſes des ſtädtiſchen Schulweſens. Jndem
wir darauf verzichten die Tendenz, welche dem Erlaß jener MiniſterialReſcripte zu
Grunde gelegen hat und die Motive welche das kgl. ProvinzialSchulcollegium be
ſtimmt haben gerade jenen beiden obengenanntzn Männern den Eintritt in unſere
Verſammlung zu verſagen, während daſſelbe einem Fritten gleichzeitig gewählten Schul
manne die Genehmigung, wenngleich widerruflich, ertheilt hat, einer Kritik zu unter
werfen, wenden wir uns an das Hohe Haus der Abgeordneten mit der Bitte: daſſelbe
wolle die k. Staatsregierung zu einer Aufhebung jener nach unſerer Anſicht mit der
Städteordnung in Widerſpruch ſtehenden MiniſterialReſcripte veranlaſſen oder eine
Declaration der Städteordnung dahin herbeiführen, daß das Recht und die Pflicht von
Rechtsanwälten und Lehrern höherer Schulen eine Wahl zu Stadtverordneten anzu
nehmen, unabhängig hingeſtellt wird von der Genehmigung ihrer vorgeſetzten Behörden.

Die „Poſ. Ztg.“ ſchreibt: Der Polenproceß der zweiten Reihe
von Angeklagten, deſſen Verhandlungen am 16. k. M. in der Haus
voigtei in Berlin beginnen, umfaßt bis jetzt 20 Angeklagte. Die Na
men derſelben ſind: 1) Literat Wladislaw v. Bentkowski; 2) ehema
liger Marineoffizier Peter v. Czarlinski; 3) Gutsbeſitzer Stanislaus
v. Czarlinski; 4) Gutsbeſitzer Gr. Fr. Dombski; 5) Gutspächter
Dionyſius v. Golkowski; 6) Wirthſchaftsbeamter Leon Horn 7) Fedecki
alias Bryniarski; 8) Gutsbeſitzer Siegmund v. Jaraczewski; 9) Kauf
mann Karfunkel aus Breslau 10) Gutsbeſitzer v. Karczewski aus
Czarnotki, Kreis Schroda; 14) Wirthſchaftsbeamter Kowalewski; 12)
Leski; 13) Lieutenant v. Puttkamer, gegenwärtig auf der Feſtung
Magdeburg 14) Rentier v. Rycharski aus Miloslaw; 15) Eduard
Szukalski; 16) Trenerowski; 17) Referendar v. Wierzbinski aus
Poſen 18) Gutsbeſitzer Wladimir v. Wolniewicz auf Dembicz, Kreis
Schroda 19) Woyt; 20) Barbier Ryfert aus Poſen. Man hofft,
daß die Verhandlungen ſpäteſtens in 6 Wochen ihr Ende erreichen wer
den. Die Anklageſchrift, die nur einige ſechszig Seiten umfaßt, wird
gegenwärtig ins Polniſche überſetzt. (Der oben unter 8 genannte
Gutsbeſitzer Siegm. v. Jaraczewski, bisher in Paris, hat ſich in vo
riger Woche noch dem Unterſuchungsrichter in der Hausvoigtei freiwil
lig geſtellt und iſt in Haft genommen worden. Er war vom Staats
gerichtshofe in contumaciam zum Tode verurtheilt.)

Der Kronprinz empfing vorgeſtern eine aus dem General Lieute
nant a. D. v. Derenthal, dem Ritterſchaftsrath v. Blanckenburg, Ju
ſtizrath Wagener und dem Kammerherrn, Freihrn. v. GaffronKunern,
beſtehende Deputation des Preußiſchen Volksvereins, welche im Namen
des gedachten Vereins demſelben die für die Kronprinz Stiftung ange
ſammelte Summe von 4000 Thlrn. überreichte.
ZJn den handelspolitiſchen Verhandlungen beſtätigt es ſich, daß

Hr. v. Hock neuerdings einen modificirten Antrag wegen der Weinzölle
vorgelegt hatte, welcher aber, ſo wie einige andere öſterreichiſche Vor
ſchläge von Preußen, wie verſichert wird, bis jetzt nicht angenommen
wurde. Heute findet eine Conferenz Statt. Zu einem Vertrage wird
es wahrſcheinlich kommen. Derſelbe dürfte aber, wie ſchon früher vor
hergeſehen, vielleicht keine große Bedeutung haben.

Von den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes über den Antrag
der Abgg. Schulze Delitzſch und Dr. Faucher, betreffend das Koali
tionsrecht der Arbeitgeber und Arbeiter Sitzungen vom 11., 14.
und 15. Februar), iſt jetzt im Verlage von W. Möſer hierſelbſt ein
beſonderer Abdruck erſchienen.

Aus Bremen berichtet die „Weſ. Ztg.“: Nach einer neuerdings
erlaſſenen Verfügung werden am hieſigen hannoverſchen Telegra
phenamte preußiſche Kaſſenſcheine und Banknoten nicht mehr an
genommen. Was die hannoverſche Regierung veranlaßt hat, dem
preußiſchen Papiergelde plötzlich den Kredit zu verweigern, iſt uns un
bekannt, jedenfalls aber iſt dem Publikum mit dieſer Maßregel wenig
gedient. Man iſt faſt geneigt, hinter der Verfügung politiſche Mo
tive zu ſuchen, einen Gegencoup gegen die beabſichtigte Etablirung
preußiſcher Bankfiliglen außerhalb Preußens.

Karlsruhe, d. 22. Februar. Es mag zu bedauern ſein, daß
die Regierung ſich von dem bisher ſtreng befolgten Prinzip, die ihr zu
Gebote ſtehende Gewalt über die Preſſe thatſächlich vollkommen au
ßer Anwendung zu laſſen, abzuweichen genöthigt ſieht; zu verwundern
iſt es indeſſen gerade nicht, nachdem die Agitation der katholiſchen
Blätter diejenige Grenze, die wir in Deutſchland ſelbſt bei der liberal
ſten Auffaſſung in der Beſprechung von Regierungsmaßregeln einzu
halten für geboten erachten, längſt überſchritten hat und zur Urſache
von Exceſſen zu werden droht. Das Regierungsblatt enthält in dieſer
Beziehung heute folgenden Artikel, welcher den widerſtrebenden Ent
ſchluß der Regierung eine ſtrengere Praxis eintreten zu laſſen hin
länglich motivirt

Die Maßloſigkeiten der Blätter, welche der extremen Partei, die ſich als die
wirklich katholiſche zu bezeichnen beliebt, zu Willen ſind, konnten von der großherzogli
chen Regierung bisher unbeachtet gelaſſen werden. Es war derſelben allzu werthvoll
erſchienen, dem badiſchen Volk das koſtbare politiſche Gut einer völlig unbeſchränkten
Preßfreiheit zu bewahren. Jn dem Streben, zu dem Gebrauch dieſer Freiheit zu er
ziehen, hat ſie die ausgedehnteſte Duldung auch da geübt, wo ſie die Tendenzen nicht
mißkennen konnte, die ſich kundgaben. Die Motive dieſer Nachſicht ſind mißdeutet
worden. Die großherzogliche Regierung bedauert, daß die leidenſchaftliche Verirrung
einer gegen die freiheitliche Entwickelung des Landes feindlichen Partei zu den Uebeln,
welche ſie derſelben bereits bereitet hat, auch die Veranlaſſung zu einer gerichtlichen
Verfolgung von Preßzausſchreitungen gegeben hat. Die Pflicht zu rückſichtsloſeſtem
Einſchreiten ergab ſich mit dem Augenblick, in welchem die Beſtrebungen dieſer Partei
ſich auf Ziele richteten, welche mit jeder Staatsordnung unvereinbar ſind und ſo
wie deren Organe ſich nicht ſcheuten zu aufreizender Entſtellung der Abſichten der
Regierung auch noch unwürdige Angriffe gegen die gllerhöchſte Perſon des Landesherry

ſelbſt hinzuzufügen. Je mehr die Regierung die volle Freiheit der Preſſe will, um ſo
nachdrücklicher wird ſie fortan ſtrafen müſſen wo die Schranken mißachtet werden
ohne welche keine Freiheit beſteht.

Gleichzeitig iſt die neueſte Nummer des ultramontanen „Badi
ſchen Beobachters“ mit Beſchlag belegt worden wahrſcheinlich wegen
ihres Eingangsartikels über den Vortrag des Staatsminiſteriums be
züglich des Audienzenſturms. Wie der „S. M.“ hört, iſt ferner an alle
Behörden die definitive Weiſung ergangen, keine wandernden Ka
e e zu geſtatten, ſofern nicht rechtzeitig vorgängige Anzeige er

attet iſt.
Mannheim, d. 22. Februar. Die auf heute Nachmittag anbe

raumte Volksverſammlung hat ſtattgefunden. Sie wurde durch
den erſten Bürgermeiſter der Stadt, Hrn. Achenbach, eröffnet, der eine
den Bürgern und Einwohnern Mannheims zur Unterſchrift empfohlene
Adreſſe an den Großherzog mittheilte. Pfarrer Schellenberg beleuchtete
den Standpunkt von welchem aus die Adreſſe entworfen iſt. Profeſſor
Baumann ſprach hierauf als Katholik über das wandernde Caſino,
Rabbiner Friedmann beantragte die Streichung eines auf die Encyclica
bezüglichen Paſſus der Adreſſe, der aber von Baumann und Schellen
berg aufrecht erhalten wurde. Die Redner ſprachen mit Begeiſterung
und die zahlreichen Zuhörer, vielleicht über 2000, folgten ihren Wor
ten mit der lebhafteſten Theilnahme, die ſich in der unzweideutigſten
Weiſe kund gab. Dieſe Verſammlung war ein erhebender Act der Ein
müthigkeit und des Bewußtſeins einer großen, dem Frieden, der Aufklä
rung, dem Fortſchritte huldigenden Gemeinde gegen eine im Finſtern
ſchleichende Partei, welche der Civpiliſation den Krieg erklärt das Volk
verdummen und in überwundene Zeiten zurückſchreiten möchte. Die
Sprache der Entrüſtung, welche ihr Treiben hier hervorgerufen hat,
wird ihr Echo im Lande finden und darüber hingus. Unſere Lokalblät-
ter enthalten eine von zahlreichen katholiſchen Männern unterzeichnete
Anſprache, in welcher dazu aufgefordert wird, ſich von der Partei der
Encyclica los zu ſagen und zu zeigen, daß die Katholiken des wan
dernden Caſinos“ micht die katholiſche Kirche des Badiſchen Landes bil
den. Zur Verhinderung von Störungen der öffentlichen Ruhe hat ſich
die Polizei veranlaßt geſehen, die Verſammlung des „wandernden Ca
ſinos“ zu unterſagen. (Das Wandercaſino, welches laut telegr. Be
r 3 Volke auseinander geſprengt wurde, fand erſt am folgenden

age ſtatt.
Aus der Pfalz, d. 22. Febr. Der Verlauf des Streites zwi
ſchen der Staatsregierung in Munchen und dem biſchöflichen Or
dinariat zu Speyer wegen des von dem letztern in verfaſſungswidri
ger Weiſe errichteten Knabenſeminars in Speyer läßt ſich jetzt vollkom
men überſchauen. Thatſache iſt es, daß das biſchöfliche Ordinariat in
jenem Streite, der katholiſchen Bevölkerung der Pfalz gegenüber, voll
ſtändig Fiasco gemacht hat. Trotz des wüthenden und unaufhörlichen
Getrommels in der ultramontanen Preſſe für den Biſchof, trotz der Zu
ſtimmungsadreſſen, welche mehrere Geiſtliche dem Biſchof von Speyer
eingeſandt, endlich trotz der Adreſſe, die das geſammte baieriſche Epis
copat zu Gunſten des Biſchofs von Speyer vom Stapel laufen ließ, hat ſich in
dem ganzen katholiſchen Volke nichts gerührt zur Vornahme irgend einer
Demonſtration für den Biſchof. Jm Gegentheil; wir wiſſen aus dem
Munde von vielen notablen Katholiken daß eine Demonſtration (ähn
lich wie die ohnlängſt in Heidelberg und in andern Städten in unſerem
Nachbarlande Baden) gegen den Biſchof von Speyer gemacht worden
wäre, wenn ſich nicht das ganze Auftreten für den Biſchof auf einige
Zuſtimmungsadreſſen von Geiſtlichen beſchränkt haben würde. Sogar
das neue katholiſche Caſino in Speyer hat ſich bis jetzt zu keinem Schritte
in ultramontanem Sinne fortreißen laſſen. Fr. J

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die „Neue Freie Preſſe“ bringt folgendes Telegramm: „Berich

ten aus Kiel zufolge cedirt der Großherzog von Olden
burg ſeine Erbanſprüche auf Schleswig-Holſtein an Preu-
ßen.“ Wir müſſen die Beſtätigung dieſer Nachricht, die wir bis jetzt
noch nirgends weiter gefunden haben, abwarten. Sie würde aber mit
den Vermuthungen übereinſtimmen, die ſich an das wieder in den Vor
dergrund treten der Oldenburgiſchen Candidatur knüpfen. Jn Zuſam
menhang damit ſteht vielleicht auch eine Meldung, die dem „Hambur-
ger Correſpondent“ aus Berlin zugeht, nämlich daß der Oldenburgiſche
Geſandte, Herr v. Beaulieu, mit auffallender Auszeichnung in Berlin
behandelt werde und viel mit Hrn. v. Bismarck verkehre.

In der Sitzung des Erlan ger Schleswig Holſtein Vereins am
16. Febr. hielt Prof. Dr. v. Hofmann einen Vortrag zur Begründung
des folgenden Satzes: „Es iſt Pflicht derjenigen Staaten des deutſchen
Bundes, welche an dem Kriege wider Dänemark keinen Theil gehabt
haben, die Koſten dieſes Krieges, wenn ſie SchleswigHolſtein aufge
bürdet werden ſollen, auf ſich zu nehmen; es iſt Pflicht des baieriſchen
Volkes und ſeiner Regierung, jedenfalls ſich zur Uebernahme des auf
Baiern treffenden Antheils bereit zu erklären und ihn abzutragen, ſo
bald Schleswig-Holſtein ein ſelbſtſtändiger Staat unter ſeinem rechtmä
ßigen Herzog Friedrich II. ſein wird. Der Redner ſchätzte die Koſten
auf 60 Millionen Gulden und führte aus, daß der vierte Theil dieſer
Summe Baiern treffen würde. Sämmtliche Anweſende erhoben ſich
zum Zeichen der Beiſtimmung.

Amerika.
Wie Präſident Davis und ſeine Kommiſſarien, ſo hat auch Pra

ſident Lincoln einen Bericht über die Conferenz von Hampton Roads
veröffenclicht. Beide Darſtellungen ſtimmen darin überein, daß der
Süden in der Unabhängigkeitsfrage nicht nachgeben wollte und daß
Präſident Lincoln unter keinen andern Bedingungen als Unterwer
fung des Südens und Beitrittserklärung zu dem die Sklaverei abſchaf

fenden Verfaſſungs Amendement Seitens des Südens ſich in Unter
handlungen einlaſſen wollte.



4 Bekanntmachungen.

Aurtion in Lauchſtädt.
Dienstag d. 28. Febr. von Morg. 9 Uhr ab

ſoll hier am Markt Nr. 64 ein gut gehaltenes
Mobiliar gegen baare Zahlung verſteigert wer
den. Daſſelbe beſteht aus: Kleider u. Schreib
ſekretair, Sophas, e S Dre Bett

ellen, Tiſche, Stühle, Spiege ilder c.ſern W. Wagner.
Ein Lehrling findet jetzt oder zu Oſtern auf

meiner Muhle bei Bruckdorf Aufnahme.
Bennemann.

Eine Directrice in einem Putzgeſchäft ſucht
wegen Aufgabe deſſelben eine andere Stelle.
Gefällige Offerten bittet man unter Adreſſe
A. B. poste restante Halle nieder
zulegen.

Junge Mädchen die eine der hieſigen Schu
len beſuchen wollen, finden liebevolle Aufnahme
in der Familie einer Predigerwittwe. Zu erfra
gen beim Herrn Prediger Marſchner und
Herrn Pr. Grotjan.

Zum 1. April findet ein junger ehrlicher Bur
ſche guten Dienſt. J. G. Krauſe,

Halle, Schmeerſtraße Nr. 28.
Ein in allen Branchen der Zuckerfabrikation

theoretiſch u. praktiſch erfahrener Siedemeiſter,
der bereits mehrere Jahre größere Fabriken ſelbſt
ſtändig geleitet, ſucht, geſtützt auf die beſten
Zeugniſſe, als Faktor oder Siedemeiſter Stel
lung. Gefäll. Offerten befördert Ed. Stück
rath in d. Exp. d. 3. unter M. k. 4 6.

Ein Koſſathengut mit ea. 20 Morg.
Acker, wie auch eins mit 5 Morg., zwiſchen
Zuckerfabriken in Anhalt gelegen ſind ſchleunigſt
und billigſt zu verkaufen und nachzuweiſen durch

Carl Heinrich,
Commiſſionär in Gröbzig.

Verpachtung.
Das Rittergut Ermlitz in der preuß. Pro

vinz Sachſen 3 Stunden von Leipzig und 1
Stunde von der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
ſtation Schkeuditz gelegen, ſoll auf die zwölf
Jahre von Johannis 1866 bis dahin 1878 aus
freier Hand verpachtet werden. Gebote darauf
ſind im Rittergute Wehlitz bei Schkeuditz oder
in Leipzig, Nikolaiſtraße Nr. 5, I. Etage,
abzugeben woſelbſt auch die Bedingungen einich ſind.

Geſucht wird für eine Theerſchweelerei ein
Aufſeher, am liebſten einer, der ſchon ſolche
Stelle bekleidet hat. Offerten ſind franco bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter
B. Z. 34. niederzulegen.

Grundſtücks-Verkauf!
Ein Haus in einer Kreisſtadt Thüring ens

beſter Lage, worin ſeit 40 Jahren das Fleiſcher
geſchäft ſchwunghaft betrieben iſt, ſoll mit 30
M., todtem und lebendem Inventar verkauft
und mit Anzahlung ſofort übergeben werden.

C. Hirling, Agent in Querfurth.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat

Schneider zu werden, kann bei mir in die Lehre

treten. F. Meier in Löbejün.
Wichtig für Hausfrauen!

WaikKiun- W re
von Otto Sehupgenaar.

Ein für Wolle, Baumwolle, Leinen, Seide
und farbige Stoffe jeglicher Art gleich vorzüg
liches Japaneſiſches Waſchpulver, bei deſſen An
wendung mindeſtens die Hälfte von Seife, Zeit
und Mühe erſpart wird, offeriren in Päckchen
22 Melmnbold Co. Lpzgrſtr. 109.
Bruchbandagen bei V. Lange's söhn G.

130 Stück ſchwere Maſthammel
ſtehen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer Key
Ung in Rottelsdorf.

Bennſtedt.
Zum Faſtnachts Dienstag Ball,

wozu ergebenſt einladet
Schmidt Gaſtwirth.

Es gereicht uns zur höchſten Genugthuung, wiederum ein Reſultat über die vorzügliche
Wirkſamkeit des Haarbalſams Rspriät des cheveux von Hutter Co. in Berlin, Nieder
lage bei Helmbold S Co. in alle a/S. Leipzigerſtraße 109, vorführen zu können,
ein Reſultat, das ſich dem auf Erfahrung begründeten Gutachten vieler Perſonen vollkommen
anreiht. Folgender Thatbeſtand als Beweis

Die verſchiedenſten Lobpreiſungen Jhres Rsprit des eheveux veranlaßten mich,
T unterſtützt durch den Dank, welchen Jhnen mein Freund, Herr Jean Montbois

hier, ausſprach, auch denſelben anzuwenden, und ſchon nach dem Verbrauch von zwei
Flaſchen à 1 mußte ich die ausgezeichnete Wirkung deſſelben bewundern; mein
E. Haar, welches mir ungeheuer ausfiel, erhielt neue Feſtigkeit und ſprießen auch bereits

neue Haare in ziemlicher Fülle hervor. Jch verabſäume deshalb nicht, Jhnen meinenS

R. Vogelſang.
S innigſten Dank zu ſagen.

Frankfurt a/M.

Denjenigen, die überall ausbreiten, der R. F. Dau-
bitz' ſche Liqueur ſei ein Elixir, eine Tinctur oder Mirxtur,
diene nachfolgendes Gutachten zur Belehrung!

Chemiſches Gutachten
über den N. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueur.

Der von Herrn R. F. Daubitz erzeugte und mir zur Analyſe übergebene Liqueur, wel
cher im Königreich Preußen laut Decret vom Königl. Polizei Präſidium ato. 13. Febr. 1864
bereits e iſt, ſtellt ſich nach der von mir vorgenommenen chemiſchen Analyſe als
ein ſolcher dar, welcher unter die ſchwach ſpirituöſen, arxomatiſch bittern Liqueure zu zählen iſt.

Der Liqueur iſt vollkommen frei von allen Beimiſchungen, welche mineraliſcher oder
anorganiſcher Natur ſind.

Er iſt auch frei von allen giftigen, organiſchen Verbindungen und überhaupt von ſol
chen ſcharfen oder kräftig wirkenden Stoffen und Präparaten, welche als der Geſundheit
direct nachtheilig zu bezeichnen wären, wie es ſolche ſind, die in Oeſterreich im freien phar
maceutiſchen Handverkaufe (mit einem Kreuze bezeichnet verboten ſind, wie es auch J
die im Befunde angeführten toxiſchen Verſuche bekräftigen.

Wien, den 6. Juni 1864. Med. u. Chem. Dr. Joh. Flor. Heller,
8.) Vorſtand der k. k. pathol. chem. Lehranſtalt, k. k. Lan

desgerichtsChemiker, k. k. Gerichts-Chemiker für das
K. Oeſterreich c. c.

Zur gefälligen Beachtung
Beim Einkauf des echten N. F. Daubitz' ſchen Kräuter

Liqueurs wolle man genau darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den
Fabrikſtempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der NRückſeite die eingebrannte
Firma R. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19 hat, das Etiquett in oberſter Reihe
„N. F. Daubitz'ſcher“ und in unterſter Reihe das NamensFaeſimile des
Erfinders Apotheker R. F. Daubitz trägt, und gekauft iſt in den in den öffentlichen
Blättern annvneirten autoriſirten Niederlagen in:
Alsleben Herr A. Schlegel. Landsberg Herr J. Thoß.
Artern Herr H. Fuchs. Laucha Herr Th. Kannis.
Bibra Herr C. Reime. Lauchſtedt Herr Rich. Fabr.
Bitterfeld Herr F. Krauſe. Leimbach Herr J. G. Traue-erſeld Herr S. Sittig. Löbejün Herr L. Birkhold.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Lützen Herr C. F. Weidling.
Brehna Herr Th. Sachtler. Manusfeld Herr F. Hohnſtein.
Cölleda Herr S. Hofmann. Merſeburg Herren C. H. Schulze en.
Cönnern Herr Theodor Müller. K Sohn.Cößeln Herr A. Schwartz. Mücheln Herr G. Vierling.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf. Naumburg r C. Fickweiler.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel. Herr L. Lehmann.Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Droyßig Herr G. Ludwig. Ofterfeld Herr A. Kompiſch.
Düben Herr Ernſt Schulze. Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Dürrenberg Herr W. Hilde. Prettin Herr F. T. Jander.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch. Pretſch Herr L. F. Exter.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Querfurt Herr J. E. Biener.
Eisteben t Anton Wieſe. Roitzſch Herr Oscar Schroeter.

Herren H. Worch Schmidt. Roßleben Herr Otto Bertbold.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt. Rothenburg Herr G. F. Voſſe.
Freiburg a/ n. Herr E. Fverſter. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Gerbſtedt Herr N. Sander Schkeuditz Herr V. Hecht.
Graefenbaltaichen Herr G. Glauch. Schkoelen Herr Donis Boehme.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel. Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.

x O. Müller. Schraplau Herr F. E. Canigs.Halle Herr Stumsdorf Herr Adalbert Rödel.
Herr O. H. N iebach. Teuchern Herr C. F. Burckhardt.

Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Teutſchenthal Herr W. Nette.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke. Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Hobenlohe Herr F. Goller. Wettin Herr Fr. Reif.

Hobenmölſen Herr A. Lehmann. Wiehe Herr E. A. Knorr.
Jeſſen Herr E. Krebs. Zeitz Herr C. Nieſer.
Keilbra Herr E. Troebs. Herr Fr. Burgmann.

Zörbig Herr C. F. Straube.Kemberg Herr R. Bremme.
Koeſen Herr F. A. Koch.

Halle, Februar 1865.
Das General-Depot

Ferd. n.Bonbonieren vom einfachſten bis höchſten Luxus empfiehlt zu billi

gen Preiſen ich r d a gr. Steinſtraße Nr. 8.
Möbelfuhrwerk billigſt Ein altes Kutſchgeſchirr, Reuſilber Beſchlag,

Bahnhofsſtraſſe Nr S. billig z. Verkauf Klausthor Nr. 1.
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e Jur EinſegnungS empfehlen wir unſer Lager
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Feuniis, Taffete, Lüestres,
ſowie verſchiedene ander Hleſderstoſfe in größter Auswahl

Gebr. Gundermann, Fripzigerſtraße 959,
Tuch und Modewaaren- Handlung.

Stet
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e e e. e e e er eee M äS Statt 1 Thl. 20 Sgr. für nur 1 Thlr.
Jm Beſitz der ganzen Auflage des kürzlich erſt fertig gewordenen vortrefflichen Werkes
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nur I Thaler, gut gebunden für 1 Thlr. 5 Sgr.
liefern zu können.

Jch bitte nachſtehende Beurtheilung eines ſehr geſchätzten Fachgelehrten, welche mich
veranlaßte, die ganzen Vorräthe des Buüches in meinen Beſitz zu bringen,
getretgteſt zu beachten. Dieſelbe lautet wörtlich:

„Selbſtſchutz und Selbſthülfe, das iſt die große Aufgabe unſerer Zeit. An
derſelben iſt ſchon vielfach gearbeitet und nach einer Seite hin, der ſocialen, iſt ſie
ißrer Löſung um Vieles näher gebracht worden. Geringer war bisher der Erfolg der
darauf bezüglichen Arbeiten nach der Stelle hin, die die nächſtliegende iſt, weil ſie
ſich auf den Menſchen ſelbſt bezieht. Zwar giebt es ſchon zahlreiche Schriften,
welche den Laien mit der Beſchaffenheit des menſchlichen Körpers, mit den Störungen,
denen die Geſundheit ſo vielfältig ausgeſetzt iſt, und init den Mitteln, die jeder ſelbſt
zu ihrer Beſeitigung anwenden kann, bekannt machen ſollen aber nur wenige dieſer
Schriften haben rechten Eingang in das Publikum gefunden, theils weil ihre Faſſung
eine zu gelehrte, zu wenig populär war, theils auch, weil darin Kenntniſſe voraus
geſetzt wurden, die zum Verſtändniß gehörten, die aber doch der Laie nicht hatte.
Beide Uebelſtände hat der Verf. des Buches: „Allgemeine Geſundheitspflege
des Menſchen“ mit richtigem Tacte zu umgehen verſtanden. Die Darſtellung und
Beſchreibung iſt in jedem einzelnen Kapitel wegen ihrer Klarheit und Einfachheit
gewiß Jedem, der nur aufmerkſam lieſt, verſtändlich; die anatomiſchen Verhältniſſe
des Körpers ſind außerdem durch paſſend gewählte und gut ausgeführte Holzſchnitte
veranſchaulicht. Der anatomiſchen Beſchreibung der einzelnen Organe des menſchlichen
Körpers folgt eine gedrängte Zuſammenſtellung der Lehre von der Thätigkeit der be
ſchriebenen Organe und erſt an dieſe ſchließt ſich die Darſtellung der wichtigſten Krank
heiten ſo wie deren Verhütung und Heilung an. Gerade durch jene vorausgeſchickten
anatomiſchen und phyſtologiſchen Erläuterungen wird auch dem Laien eine nähere

Allgemeine Heſundheitspflege des Menſchen
oder

faßliche Belehrung über den Bau, die Thätigkeit und die Krankheiten des
menſchlichen Körpers, deren Vorbeugung und Heilung.

Mit vielen erläuternden Abbildungen und einer Tafel in Farbendruck.
9 Nach practiſchen Erfahrungen bearbeitet von er. A. Lfon gen. f35 Bogen ſtark, feinſtes Velinpapier

Ladenpreis 1 20
bin ich int Stande, Exemplare für

9

ehe

P

und Wege hingewieſen, wie dieſen Krankheiten zu begegnen iſt, während ihm
gleichzeitig immer ſehr genau die Grenze gezeigt wird, über die hin
aus er nicht mehreigenmächtigeingreifen darf, ohne Schaden zu ſtiften.

Auf Verlangen gebe ich gern gebundene Exemplare auf einige Tage

zur Anſicht. Hermann WasVerlags- und Antiquariatshandlung.
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Freinſten Düſeldorfer Hurgunder u. Arrar- Punsch

Kenntniß der Krankheiten ermöglicht und er ſo in vielen Fällen ſelbſt auf die Mittel

1

im Sagle des Herrn Landmann, gr. Brau
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Lägera. d. Saale a. M.- L. Bahnhof. h
Bestellungen d. unsere Briefkasten.

Thiemeſcher Geſangverein.
Nächſten Montag keine Probe.
Handwerker-Bildungs-Verein.

Sofrée und Ball im Bellevne
Sonntag den 26. Febr. Abends 7 Uhr.

Eintrittskarten à 2 ſind in der Ta
backshandlung der Herren Gebrüder Keil (gr.
Ulrichsſtr. 14 und Leipzigerſtr. 59), ſowie bei
Hrn. Deichmann Leipzigerſtr. 84) zu haben.

An der Kaſſe à Stück 3.
Der Vorſtand.

Diemitz.
Heute Sonntag friſche Pfannku

chen, gefüllt und ungefüllt.
Zur guten Quelle.

Heute, Sonnabend, große muſikaliſche Abend
Unterhaltung von der Geſellſchaft Wittig.
Bier unübertrefflich. S

Strenz-Naundorf.
Dienstag den 28. Februar

IV. Abonnements -Ball,
wozu freundlichſt einladet der Vorſtand.

Schwätz.
Faſtnachts- Dienstag Maskenball.

Maskenanzüge ſind bei Unterzeichnetem in Aus
wahl zu haben. Hierzu ladet ergebenſt ein

G. Marggraf.
Brachſtedt.

Der S. Familienball findet am 28. Fe
bruar im Mennickeſchen Lokale ſtatt.

J Der Vorſtand.Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 26. Februar Nachmitzags 2 Uhr

hausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger Czerski
aus Schneidemühl.

Freie religiöſe Verſammluug
in Gerbſtedt.

Mittwoch den 1. März Abends 7 Uhr Vor
wagen Prediger Czerski aus Schneide
mühl.

milien Nachrichten.

le
Feine Rums, Arrae und Cognae,

Eingemachte Ananas in kleinen und groſzen
Gläſern, auch PomeranzenEſſenz,

Süße Meſſinger Apfelſtnen u. Citronen empfiehlt
H.

Friſche Oſtender Auſtern erhielt

N. an.n l r. GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute Nachmittag gegen 2 Uhr endete ein
ſanfter Tod das Leben unſerer guten Mutter,
Schwiegermutter, Schweſter und Schwägerin,

Kaufmann Friederike Heine geb.
iſeke, im 71ſten Lebensjahre. Dies lieben

Verwandten und Freunden zur Nachricht.
Eisleben, den 24. Februar 1865.

Die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Am 21. d. M. früh 8 Uhr entſchlief ſanft
in ſeinem 69. Lebensjahre unſer guter Vater,
Schwieger und Großvater, der Brauer Joh.
Aug. Zimmer, welches hierdurch anzeigen

die Hinterbliebenen.
Querfurt, den 24. Febr. 1865,

5
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Aäääääh Erſte Beilage zu P 49 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 26. Februar 1865.

Telegraphiſche Depeſchen.
Braunſchweig, d. 24. Februar. Das herzogl. Schloß iſt ge

ſtern Abends bei einem Hofballe in Brand gerathen und vollſtändig
niedergebrannt. Die Brunonig iſt zertrümmert.

Ein Telegramm der „Berl. Börſ.Ztg.“ meldet Das großherzog
liche Reſidenzſchloß iſt in der vergangenen Nacht ein Raub der Flam
men geworden. Das Feuer entſtand durch die Heizröhren um 8 Uhr
Abends. Schon um Mitternacht war das Schloß in welchem ein Hof
ball ſtattfinden ſollte, faſt Ruine. Die Brunonia iſt eingeſtürzt. Ein
Opfer an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen.

Hamburg, d. 24. Februar. Der „Börſenhalle“ wird von Kiel
aus angeblich gut unterrichteter Quelle mitgetheilt daß die Nachricht,
Schleswig und Kiel würden eine öſterreichiſche Mitbeſatzung erhalten,
vollſtändig erfunden ſei.

Wien, d. 24. Februar. Der Antrag des Grafen Vrients,
betreffend die Behandlung des Budgets für 1865 und 1866, wird

Jn derheute im FinanzAusſchuſſe zur Berathung kommen. t
geſtern Abend ſtattgehabten Sitzung des Finanz Ausſchuſſes wurde eine
Zuſchrift der Regierung verleſen, worin die Letztere dem Ausſchuſſe mit
theilt, ſie werde ſich bis zur Beſchlußfaſſung über den Brients ſchen
Antrag bei der eventuellen Fortſetzung der Berathung der Special-Etats
für das Jahr 1865 im Ausſchuſſe nicht vertreten laſſen.

Wien, d. 24. Februar. In der heutigen Sitzung des Finanz
ausſchuſſes wurde beſchloſſen das Miniſterium ſchriftlich zu befragen,
mit welchen Zifferſätzen die Regierung Erſparungen in einzelnen Etats
durchzuführen gedenke und unter welchen Vorausſetzungen ſie dieſe Er
ſparungen für ausführbar halte. Der Finanzausſchuß beſchloß ferner,
die Detailberathung über das Budget für 1865 fortziſetzen, dem Mi
niſterium dieſen Beſchluß ſchriftlich mitzutheilen und bei Beſtimmung
der Tagesordnung, wie bisher, ſelbſtſtändig vorzugehen

Petersburg, d. 23. Februar. Rußland hat in ſeiner Eigen
ſchaft als Schutzmacht den Antrag der Türkei auf Amneſtie für die we
gen der ſyriſchen Chriſtenmetzelei 1860 verurtheilten Perſonen abſchlägig
beantwortet. Der ruſſiſche Conſul in Tſchugutſchak hat unterm 15,
Januar hierher gemeldet, daß ein Aufſtand der Dunganis gegen die
Mandſchus ausgebrochen ſei.

Trieſt, d. 24. Februar. Mit der Levantepoſt eingetroffene Nach
richten aus Athen melden, daß die Unzufriedenheit im Lande, nament
lich auf den ioniſchen Jnſeln, zunehme. Der Miniſter des Innern iſt
nach Corfu abgereiſt. Von der Abreiſe des Grafen Spönneck ver
lautet Nichts. Die Mutter des Königs wird erwartet. Der wegen
Beleidigung des Königs und der Regierung verhaftete Redakteur des
Journals Licht“ iſt freigeſprochen worden. Jm Bezirke Tripolitza
ſind revolutionäre Proklamationen verbreitet worden. Aus Kon
ſtantinopel wird berichtet, daß die Dienſtzeit in der Armee von 5
auf 3, auf der Flotte von 7 auf 5 Jahre herabgeſetzt werden ſoll.
Die Angelegenheit des Suezkanals ſoll nach der binnen Kurzem be
vorſtehenden Rückkehr Osmani Paſchas ihre Entſcheidung finden.
Aus Djeddah waren Nachrichten, die bis zum 25. Dezember reichen,
in Konſtantinopel eingetroffen. König Theodor von Abeſſinien hatte
die von den britiſchen Bevollmächtigten geſendeten Boten feſtnehmen
und den engliſchen Konſul Cameron in Ketten legen laſſen.

London d. 23. Februar. „Reuters Office bringt eine Depe
ſche aus Shanghai vom 9. Januar, nach welcher Sir Rutherford
Aleock auf der Rückreiſe nach England begriffen iſt, und eine mit
dem Taikun abgeſchloſſene Convention überbringt, welche die ungehin
derte Schifffahrt in den Binnenmeeren, die Errichtung eines Conſulats
zu Simonoſaki oder Zahlung einer Entſchädigung für die Expedition
in der Meerenge von Simonoſaki garantirt Die Beziehungen zu den
alliirten Mächten ſeien zufriedenſtellend und geſtalteten ſich von Tage
zu Tage günſtiger.en Vork, d. 11. Februar. Der Kampf auf Grant's linkem
Flügel begann am Montag; die Bundestruppen wurden zeitweilig mit
Verluſt von 1200 Mann zurückgedrängt, das verlorene Terrain wurde
jedoch Dienstag zurückerobert. Seitdem iſt der Kampf nicht erneuert
worden. Der conföderirte General Pegram wurde getödtet. Jn einer
Maſſenverſammlung in Richmond gingen heftige kriegeriſche Reſolutio
gen durch; Lincoln's Forderung auf Unterwerfung wurde mit Verach
tung abgewieſen. Am Dienstag ging in Richmond das Gerücht, Char

leſton ſei geräumt. Die Generale Thomas und Wilſon ſind mit
49,000 Mann Cavallerie und berittener Infanterie in Marſch nach dem
Mexikaniſchen Meerbuſen.

Frankreich.Paris, d. 23. Februar. Der Adreß Ausſchuß des Senates hat
den Präſidenten Troplong zu ſeinem Vorſitzenden und Suin zum Se
cretär bei der Abfaſſung der Antwort auf die Thronrede gewählt. Be
zeichnender konnte der Ausſchuß kaum verfahren. Nachdem geſtern im
Senate die Liſte des Staats Miniſters bis auf den einen Flahault durch
gegangen und von den Ultramontanen nicht einmal General d Haut
poul durchgebracht werden konnte, wird jetzt die Abfaſſung des ſo wich
tigen Aktenſtückes ganz von Gallicanern beſorgt werden. Der Senat
fühlt, daß er ſich durch ultramontan legitimiſtiſche Kundgebungen nicht
noch unbeliebter zu machen braucht als er längſt iſt, und die kirch
liche Hofpartei, welche im Senate ſtark vertreten iſt, läßt ihre Sympa
thieen für den Vatican ſchlummern damit es nicht ſcheine, als wolle
ſie antidynaſtiſche Politik treiben und die Geſchäfte der Bourbons und
Orleans machen deren offenkundiger wie ſtiller Anhang Guizot und

ſer Gelegenheit ſicher von Intereſſe ſein,

Thiers voran, die Erhaltung der weltlichen Gewalt des Papſtthums
zu ihrer ParteiDOeviſe erhoben hat. Den wahren Intereſſen des Papſt
thums kommt der Umſtand theuer zu ſtehen, daß Mſgr. de Merode
nicht blos Ultramontaner, ſondern eben ſo eifriger Widerpart des fran
zöſiſchen Kaiſerthums, des Erwählten der Millionen, des allgemeinen
Stimmrechts u. ſ. w., iſt. Das „Bald“ des in der Thronrede ange
kündigten Abzuges der Truppen von Rom hat, wenn die „IJndepen
dance“ gut unterrichtet iſt, im Vatican ſehr überraſcht, weil man bis
dahin geglaubt hatte, wenn die römiſche Curie mit untergeſchlagenen
Armen ſtehen bleibe, der Kaiſer Napoleon, um mit der vorigjährigen
Adreß Debatte des Senates zu reden „in Rom feſtgenagelt“ bleiben
würde. Cardinal Antonelli hat, dem Vernehmen nach, dem Grafen
Sartiges das Staunen und Bedauern ausgeſprochen, womit der hei
lige Stuhl dieſen feierlich angekündigten Schritt der franzöſichen Re
gierung vernommen habe.

Vermiſchtes.
Von den engliſchen Blättern und namentlich der „Times“, wird

bei Beſprechung der franzöſiſchen Thronrede mit ſchlecht verhehlter Be
ſorgniß hervorgehoben, daß ſich darin gegenüber den gehäuften Friedens
verſicherungen doch kein Wort von einer etwa Seitens Frankreichs be
abſichtigten Armeereduction enthalten befinde. Jm Grunde kann dies
freilich bei den augenblicklich anderwärts obwaltenden militäriſchen Zu
ſtänden kaum Wunder nehmen. Die kurze Reductionsperiode, weiche
ſich vor einigen Jahren bei den meiſten europäiſchen Mächten kundgab,
iſt längſt in das gerade Gegentheil umgeſchlagen, und es dürfte bei die

die militäriſchen Maßregeln,
welche nur das letzte Jahr in den verſchiedenen europäiſchen Staaten gezeigt
hat nebeneinander aufgeführt zu ſehen. Wir finden dieſe Zuſammen
ſtelung in der „Poſ. in folgender Geſtalt: Eine Druppenreduction
hat während. des Jahres 1864 und im Eingang zu dieſem Jahre nur
bei Oeſterreich und England ſtattgefunden, doch beſchränkte ſich dieſelbe
bei dem erſten Staat auf die erweiterte Beurlaubung von Mannſcha
ten, welche durch den Stand der öſterreichiſchen Finanzen gebieteriſch
gefordert wird. Die engliſche Reduction hingegen läuft thatſächlich auf
einen militäriſchen Humbug hinaus, indem zuſammen etwa 6 oder 8
Depotbataillone aufgelöſt, dafür aber einige andere ähnliche Abtheilun
gen neu formirt ſind. Faktiſch werden vielmehr von der engliſchen Re
gierung ganz in der Stille namentlich für Canada, die umfaſſendſten
militäriſchen Vorkehrungen getroffen. Zu den ſtarken regulären Kräften,
welche faſt unmerklich dahin abgeführt worden ſind hat daſelbſt im letz
ten Jahre die dortige Miliz eine völlig andere Organiſation erfahren.
Nicht minder verwendet England fortgeſetzt die äußerſten Anſtrengungen
darauf ſeine Panzerflotte auf einen Stand zu erheben um der ſeit
dem Ausbruch des amerikaniſchen Bürgerkrieges gerade in dieſer Bezie
hüng zu einer ſo furchtbaren Stärke gediehenen amerikaniſchen Kriegs
marine erforderlichen Falls die Waage halten zu können. Jn Rußland
iſt hingegen im Laufe der letzten beiden Jahre Aus der ſcheinbaren Ar
meereduction von vor fünf oder ſechs Jahren eine nahezu die Verdoppe
lung der bisherigen ſtehenden Armee einſchlietßzende neue Armee Organi
ſation geboren worden. Statt 1856 noch nur 84 FeldJnfanterie Re
gimenter, beſitzt dieſer Staat auf Grund dieſer Veränderung gegenwar
tig deren nicht weniger als 156 wobei, in Parentheſe vermerkt, bei
der Umwandlung der bisher beſtandenen Druſchinen der Reichswehr in
ſtehende Truppen die preußiſche neue ArmeeOrganiſation beinahe bis
in ihre letzten Züge hinein zum Vorbilde gedient zu haben ſcheint. Jta
lien hat trotz ſeiner erbarmungswürdigen Finanzlage noch nicht aufge
hört, ſeine Armee zu verſtärken und trägt ſich eben wieder mit dem
Gedanken zu den ſchon vorhandenen 80 Infanterie Regimentern noch
10 neue zu errichten. Jm Gebiet des deutſchen Bundes iſt Baiern
eifrig beſchäftigt, ſeiner Armee eine feldmäßigere Verfaſſung zu geben,
und hat dies Württemberg für ſeine bis dahin nur auf dem Papier
beſtandene Landwehr ebenfalls gethan. Sachſen iſt dagegen mit ſeinem
Project das ſächſiſche Corps um ein volles Fünftel zu verſtärken, von
ſeinen Kammern abgewieſen worden. Der Rüſtungsſtand in Preußen
braucht endlich hier nicht erſt angeführt zu werden. Ebenſowenig be
dürfen dies die beiderſeitigen Truppenaufgebote in Amerika welche
in Hinſicht der dabei entfalteten Ziffern nur noch mit den Rieſenan
ſtrengungen der europäiſchen Staaten in den Jahren 1812 bis 1815 in
Vergleich geſtellt zu werden vermögen Die Zeit der Entwaffnung er
ſcheint bei einer ſo allgemeinen Richtung auf das Gegentheil allerdings
noch nicht gekommen; allein dieſe Forderung wird ſich für die Zukunft
um ſo unabweisbarer aufdrängen, je mehr die Staaten ſich durch dieſe
ſtete Kriegsbereithaltung im Frieden erſchöpfen. Die jetzigen milttaäri
ſchen Zuſtände in all den genannten Ländern müſſen ſchon aus finan
ziellen Gründen für die Dauer als durchaus unhaltbar betrachtet werden.

Die Oekonomiedeputation des Kriegsminiſteriums hat ſich ver
anlaßt geſehen, auf eine neue, jetzt häufig vorkommende Fälſchung des
Kaffees aufmerkſam zu machen. Dieſelbe beſteht darin daß künſtlich
fabrizirte Bohnen (aus Roggenmehl) in tauſchender Aehnlichkeit unter
die natürlichen gemiſcht werden. Man erkennt die Fälſchung daran,
daß die gemachten Bohnen in kochendem Waſſer bald eine klebrige
Oberfläche erhalten und ſich allmählig auflöſen.

Hannöver, d. 21. Februar. Die Beſucher unſres Hofthea
ters werden den Abgang einer der beſten Kräfte dieſer Bühne, der
Frau v. Bärndorf, zu beklagen haben die kürzlich ihre Entlaſſung
gefordert angeblich, weil ſte durch Uebergehung bei den Einladüngen
zum Hofhball ſich zurückgeſetzt gefunden, und ſolche vor einigen Tagen
erhalten hat.
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Dransfeld, d. 21. Februar. Jn mehreren der benachbarten
Dorfſchaften, beſonders in Scheden, graſſirt ſeit einigen Wochen eine
Krankheit, die auch manchem erfahrenen Arzte noch nicht vorgekom
men ſein dürfte. Die Krankheit, die beſonders Kinder zum Opfer
ſucht tritt plötzlich ein und äußert ſich durch Erbrechen und Krämpfe
im Kopfe und Genick, und zwar ſo heftig, daß ſie, wenn nicht mo
mentane Hülfe herbeigeholt wird, den Tod ſofort zur Folge hat. Die-
ſer hat denn auch ſchon leider ſeine reiche Erndte gehalten. Jn dem
kleinen Dorfe Scheden ſind innerhalb zehn Tagen zwölf Kinder dieſer
furchtbaren Krankheit erlegen. Auch in hieſiger Stadt iſt ſie bereits
aufgetreten. Ein Profeſſor der Medicin aus Göttingen war in dieſen
Tagen bei einem ſolchen Erkrankungsfalle zugezogen und ſoll das Uebel
für einen „Kopf-GenickKrampf“ erklärt haben.

Man ſchreibt der „Reichenb. Ztg.“ aus Starkenbach, d. 18.
Februar: Bisher war man ſo ziemlich allgemein der Anſicht, daß La
winen oder Schneeſtürze nur den Alpenländern eigen ſeien, allein ein
vor wenigen Tagen vorgefallenes Ereigniß liefert den Beweis, daß auch
wir in unſerm Rieſengebirge von dieſem Schrecken der Alpenländer
nicht ganz befreit ſind; nur ſind zum Glück ſolche Schneeſtürze höchſt
ſelten und im Gebirge wiſſen ſich die älteſten Leute nicht eines ähnli

Achen Falles zu erinnern wie des im Folgenden erwähnten der von
einem ſchrecklichen Unglücke begleitet war Vor 5 Tagen wurde in dem
zur ehemaligen Herrſchaft Starkenbach gehörigen Reviere Krauſebauden
durch den dortigen Förſter eine Fuchsjagd veranſtaltet wobei ſich unter
Anderm auch der dortige Forſtadjunkt betheiligte, ein junger hoffnungs
voller Mann der ſich erſt ſeit 14 Tagen in dem gedachten Reviere be
findet. Während nun die Jagd im vollen Gange war hatte der Ad
junkt ſeine Aufſtellung unweit eines hohen Felſens genommen auf wel
chem wie überall in dem dortigen hohen Gebirge, ungeheure Schnee
maſſen aufgehäuft waren. Sei es nun daß ſich ſchon oberhalb des
Felſens zufällig eine Schneemaſſelosgelöſt und über denſelben ihren
Weg genommen hatte, oder daß die durch die Schüſſe verurſachte Luft
erſchütterung die Urſache war genug die ganze ungeheure Maſſe des
auf dem Felſen aufgehäuften Schnees ſtürzte plötzlich in die Tiefe und
begrub den jungen Mann unter ihrer Laſt. Auch ein unfern von die
ſem ſtehender Forſtpraktikant wurde noch von dem Schneeſturze erreicht
und beinahe ganz darin begraben, ſo daß nur noch ſein Kopf zu ſehen
war Hülfe war zwar ſogleich bei der Hand und der nur zum Theil
verſchüttete Praktikant bald aus ſeiner verzweifelten Lage befreit, allein
über den Forſtadjunkten lag eine Schneemaſſe von mehr als 2 Klaftern
Höhe und als man ihn endlich nach angeſtrengteſter Arbeit fand, war
er bereits eine Leiche und alles Belebungsverſuche blieben fruchtlos.
Augenzeugen, welche dieſen Schneeſturz von einiger Entfernung beobach
teten, verſichern nicht ſobald etwas Großartigeres geſehen zu haben
die Umgebung war durch die ungeheure Menge des aufwirbelnden Schnee

ſtaubes beinahe verfinſtert und die gewaltige Lufterſchütterung machte
ſich weithin bemerkbar.

Nach der „Ztg. f. N. ſollen zum deutſchen Bundesſchießen
400 deutſche Schützen aus Amerika zu erwarten ſein unter Führung
des Herrn Buſch aus Bederkeſa.

Paris. Aus dem Leben Cäſar?s] von Napoleonthebt
der Correſpondent der Preſſe Welcher ſchön früher einen Auszug

aus demſelben braächte, noch folgenden beinerkenswerthen Punkt hervor
Der Kaiſer hat die naheliegenden Vergleichungen zwiſchen Cäſar und
Napoleon I. oft bis zum Uebermaßze ausgebeutet und wenn er in der
Vorrede ſich veranlaßt geſehen hat, dem Dheim ſeine Rolle neben Ju
lius Cäſar und Rarl dem Großen anzuweiſen, ſo ſchien ihm das nicht
genug ſondern er glaubte ſich noch ausdrücklich gegen das Verfahren

Europas in Betreff Napoleon's I erklären und die Völker und Staa
ten Europas der Sünde wider den Geiſt der Geſchichte anklagen zu
ſollen indem ſie die große Coalition geſchloſſen welche zum Sturze
des erſten Napoleon geführt. Die Vorrede endet wirklich mit einer
Anklage gegen die Coalition, welche die Freiheit der Völker zerſtört
hätte und welche den großen Schöpfer der europäiſchen Freiheit ſo
ſagt Napoleon III. zwar hätte beſeitigen können aber eine Ord
nung der ſtaatlichen Verhältniſſe Europas nichthervorzubringen im

Stande geweſen wäre Beweis deſſen ſeien die Zuſtände Jtaliens,
Deutſchlands, Polens, wie wir ſie heute finden. Der Geſchichtsſchrei

ber Julius Cäſar's hatte auf dieſe Weiſe den Muth, die Sache der
eltropaiſchen Freiheit mit Napoleon T. zu identificiren, und ſpricht ganz
ernſtlich davon daß deſſen Sturz die Schuld trage, daß es mit der
Freiheit und dem NationalitätsPrincip in Europa heute noch ſo ſchlecht

ſtände. Jn ver That wenn man dieſen Stelle in Deutſchland leſen
wird ſo wird man nicht anders denken können als daß den faiſerli

chen Schriftſteller hier ſein ſonſtiger Takt plötzlich verlaſſen habe denn
daß man heutzutage in ganz Deutſchland rückſichtlich dieſes Punktes,

gerade was den Sturz der Gewaltherrſchaft des franzöſiſchen Jmpera
tors betrifft, in Preußen und Oeſterreich ſo gut wie in Sachſen und

Bayern nür Eine Meinung nur Eine Ueberzeugung hat, das hätte
Louis Napoleon allerdings wiſſen müſſen

Deutſchland noch wunderbarer finden daß unſere Freiheitskriege ge
wiſſermaßen auf eine Stufe mit der Ermordung Cäſar's geſetzt und

daß von einem gelehrten kaiſerlichen Schriftſteller die Forderung ge
macht wird nicht blos die Franzoſen auch die Deutſchen ſollen den

Man wird es aber in

Fall des großen Onkels in Sack und Aſche betrauern, wie Antonius
ſeinen Cäſar beweinte.

Bisher war es in der Hauptſtadt Mexico Sitte, daß am
Schluſſe der Stiergefechte die Truppen in der Arena noch gewiſſe mi

titäriſche Evolukionen ausführten Dies iſt nun in einem beſonderen
Tagesdefehle des Kaiſers Max als der kriegeriſchen Würde und der
Aufgabe der bewaffneten Macht, zunächſt für die öffentliche Sicherheit

m Schändamerau (Kreisger. Drtelsburg).

ler zu Swinemünde. Kaufmann Jtzig Hermann

zu ſorgen, zuwiderlaufend unterſagt worden. Man läßt nun ſtatt der
Soldaten 34 junge Frauenzimmer, in Uniform, Nachſpiele zu den
Stiergefechten aufführen.

Literariſches.
Magazin für die Literatur des Auslandes.

nuarheft (Nr. I-—5 enthält u a. folgendes Jntereſſante:
Deutſchland und das Ausland. Das ſechste Säkulgrjahr Dante's.

Frankreich und England im Rothen Meere und die deutſche Flotte. T. II. Oeſter
reichs Handelspolitik. Friedrich der Große und die Deutſchen im Preußiſchen Po
len. Ein deutſcher Humaniſt und Volkswächter. Lyells geologiſche Theorie und
die Schöpfungs- Geſchichte nach der Bibel. Schweiz. Das Jura Meer. Eng

Das eben erſchienene Ja

land. Memviren einer ariſtokratiſchen Familie. Zur Kritik der Senſations
Belletriſtik. S Gildemeiſters ByronUeberſetzung. Thomas Buckle's Leben und
Schriften. Welgien. Die niederländiſche Sprache in Belgien. Frankreich
Die Briefe der Königin Marie Antoinette.
1682. Ttalien Die italieniſche Preſſe. Staats und Verwältungs- Verhält
niſſe des Kirchenſtaats. I. Der Status eausae. Il ReformProjekte. III. Die Re
gierungsOrgane in Rom. Ungarn. Die ungariſchen Gytnafien. Böh
men. Die Pflanzenwelt im böhmiſchen Volksleben. Ein Beitrag zur Symbolit und
Mythologie der Pflanzen Polen. Erinnerungen an poetiſche Zeitgenoſſen
Joachim Lelewel. Nußland und die aſiatiſche Welt. Ein polniſcher Straf
ldat im ruſſiſchen Aſten. Finnlands politiſche Stellung zu Rußland. Nord
Amerika. Amerikaniſche Eſſays. I. Die Schreibewuth unſerer Jeit. II. Die Bu
cherfabrikation. III. Das Journalweſen. IV. Das Bleibende im Vergänglichen des
literariſchen Lebens Algerien. AbdelKader als Freimaurer und die Koloni
jation in Algerien. Japan. Die preußiſche Expedition nach Oſt Aſien.

Der mäßige Preis des „Magazins“ (viertelfährlich 1 Thlr. für wöchentlich
2 Quartbogen) begünſtigt die weiteſte Verbreitung.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Nentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien c.
Dividenden Geraer, Bank nach Beſchluß des Verwaltungsraths 89 Thär.

Bank zahlb. mit noch 4 Thlr. am J. April auf Div. Scheine Nr. 16. Verl
Jmmobiliengeſ., nach Beſchluß des Verwaltungsraths 7i, o Frankfurter Hypotheten
dank 30 mit 40 Zinſen Magdeb. Hagelverſ.Geſ. 16 Lhlr.

Verlooſungen. Berlin Stettiner Eiſenb. Priox. Obl. J. Em., am I. Febr.
zahlb. am 1. Juli. HochſtadtKronachGundelsdorfer und HolzkirchenMiesbacher Eiſend
Geſ., am 16. Jan. zahlb. am 15. April. Kurſ. Heſſiſche Stagtsanleihe von
1849, am 20. Jan., zahlb. am I. Mai. Koburg. conſol. Stäatsanleihe von 1838 u.
186 am 10. Jan. zahlb. am 30. Juni. Fürſtl. Schwarzburg Sondershauſenſche
PartialObl., am 16. Jan. zahlb. ant Juli. PartigiObl. der Bad Ge
fellſchaft für Zuckerfabrikation, am 31. Jan. zahlb. am 1. März.

Die Verſammlung der Biſchöfe von

Konkurſe.
Kaufmann Ferdinand Rudloff zu Dürrenberg (Kreisger. Merſeburg). Klei

dermacher Friedrich Niehoff zu Wernigerode. Maler und Lackirer A. Diede
rüchs zu Magdeburg Kaufmann Carl Schühtze zu Neuſtadt Magdeburg
Eiſenwaarenhänoter und bisheriger Ziegeleibeſitzer, Nagelſchmiedemftr. Cart Ernſt zu
Hatberſtadt. Hofſchneidermeiſter A. H. Berger zu Berlin. Bau unternehme
Fr. Wilhelm Zander, früher zu Görlitz, jetzt zu Derlin. Tabackshändler Otto
Siegmund zu Berlin. Schirmfabrikant und Bade Anſtaltsbeſitzer Auguſt Theo
dor Suchland zu Berlin. Papierhändler Albert Ferdinand Ritzen feld zu Ber
kn Nachgel. Vermögen des am 27. April 1863 verſtorbenen Photographen Karl
Auguſt Savadé zu Berlin. Poſamentierwaarenhändler Louis Rieſe zu Berlin

Manufakturwaarenhändler Adolph Guttmann zu Berlin. Maler und Lacki
rer Eduard Theodor Alexander Schreyer zu Berlin. Fabrikant Jul. Hermann
Wünſche, in Firma Julius Wünſche in AlteEbersbach Königl. Sächſ. Gerichtsamt
Ebersbach). Die in Pofen unter der Firma Geſchwiſter Hatler betriebene Han
detsgeſellſchaft. S Kaufmann Simon Blum (Firma Se Hlum) zu Königsberg in
Pr. Schloſſer Bernhaxd Walbrecher und der Drechsler Conſtantin al bre
cher in Elberſeld, handelnd daſelbſt unter dem Namen Gebrüder Walbrecher. Re
ſtaurateur Seelig Mar enſe zu. Memel. Kaufmann Rudolph Budig zu Sprem
berg. Kaufmann Heſſel Marcuſe, in Firma M. L. Mareuſe u. Sbhne d
Frankfurt a. D. Kaufmann Eduard Goldbeck, früher zu Neusguth, ſetzt zu

Sger. Handelsgeſellſchaft A. R ämiſchiun. Cozu Selgard. Möbelfabrikant und Handelsutann Carl Auguſt Lange in Boppatd
GHandelsger. Koblenz). Kaufmänn B. Möller zu Elbing Handelsgeſeuſchaſt
Gebr. Jachbſohn zu Gönigeberg in Pr. Jnſtrumentenmacher C Jordan zu
Fotsdaur. Kaufmänn. Seelig Meer zit Lückenwatde (Kreisger. Jüterbog).
Wutrſtfabrikant. Rudolph Weber zu Schrimm. Dierbrauer Ludwig S al an
in Breckerfeld (Greisger. Hagen). Firma G. Gwinner zu Trieſt. Kauf
mann Ernſt Weide zu Königsberg in Pr. Kaufmann Georg Hilarius Carl Ro
kher zu Reinerz (Kreisger. GSlatz). Kaufmann und Lederſabrikum A. H. Win-

Schiffsbaumeiſter A. Mül
Jſaacſohn zu Freyſta isgert Roſenberg in Pr.). Die in Koin beſtehende W e Fu

ma Amüuat u. Co. und deren Geſellſchafter, der Uprenfahrikant Antoine Amdat zu
Porrentruh und der Kaufmann Wilhelin Fürth zu Köln. Kaufmann Benjamin
Strauß in Cues (Handelsger. Trier.). Kaufmann Carl Wilhelm Schutz in
Firma C. WiasSchulz zu Mentel. S Eigarrenhändter Frkedrich Schutt zu Prenzlau.
a Glas und. Spiegelfabrik des Peter Ziegler in Eltſenthal. Kaufmann Ju
lius Len z zu Braunsberg. KRohlen händler Friedrich Lauter wald in armen
Lvandelsger. Elberfeld). Kaufmann Auguſt Mohaupt zu Czernieſewo (Kreisger.
Bneſen). Schnittwaarenhündlerin Eile Stutta zu Sprehiberg. Kaufmann
Carl Friedrich Theodor Härtwig, in Firina Hudtwalker u. Hartwig in Hamburg.
Franzensthaler Maſchinenfabrik von J. und M. Lejſtler, beziehungsweiſe Die Herren
Joſeph und Moritz weiſtler in Wen. Lüthi, Müller u. Co. n Facobsthal
Churgau) mit s Millionen Paſſiven. Die Firmen F. Trim belhorn und R.

Meßmer in St. Gallen g r

tersbach zu Freudenberg (Kreisger. Siegen).

Montag den 27 Februar
keine Sitzung der Stadtverorduneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.
„DüngerControllager bei J. E. Mann Söhne, Hall-

Reviſion des Lagers am I. Februar 1865.
Lager Beſtand:

6,750 Guano Mittelprobe mit 15,22 Stickſtoff.
950 Knochenmehl mit 4,3 Stickſtoff u. 23,6 Phosphorſaure,
200 Superphosphat mit 18,4 löslicher Phösphorſäure.

190 do. mit 41,7 e löslicher Phosphorſäure.
Halle ad 6. Febr. 1865. Dr. B. Siewert



Berliner Fonds- und Geld Cours. Berliner Börſe vom 24. Februar 1865.

Zf. Brief Geld 7Fonds Courſe. e Brief. Geld. Rheiniſche v. Staate gar. Jnländiſche Fonds.
3f. Brief. Geld. Niederſchl.-Märk. 21 7 L Em. v.ſsssu vo 100 99 3f. Brief. Geld.Freiwillige Anleihe 102. Niederſchl. Zweigb. 2 88 87 do. d. von 1862 a o 90 Kaffe-VereinsBk.-Act. 4 127 1262Staats Anleihe v. 1859 5 1062, 105 Oberſchl. Tit. A. an z Rheiniſche v. Staat gar. 45 102 Danziger Privatbank i Iig

do. 1854, 1855, 1857 102 102 nd 21 162 161 Rhein Nahe vom Staat Königsb. Privatbank a sdo von 1859 102 102 Sberſchl Lt. W. 195 Sarantirke 00 Magdeburger Hrivatb. her
do. von 1856 4 1023 4 102 Hyyeln-Tarnew. 2 e 81 80 do. do. II. Emiſſ. 4 101 Poſener Privatbank 4 102 Sdo. von 1864 102 102 Rheiniſche e e Nuhrort Crefelder Kr. Berl. Hand. Geſellſchaft à 1139
do. von 1850 u. 1852 98 ſria Gladbacher ne Disc. CommanditAnth. 4 104 103do. von 1853 98 98 Rhein Nahe n do. II. Serie 4 Schleſ. BankVerein 4 109do. von 1862 88 Nuhrort Crefeld r n0 353 III. Serie a 98 Pommerſche Ritterſch. 100Staatsſchuldſcheine 3 92 91 Kreis Gladbacherſ 5. 351 102 101 StargkrdePoſen 4 93 93 Preuß Hhpoth.-Verſ. on

Prämien Anleihe von Stargard Poſen a h do. l. Emiſſton A. 99 do. do Genckelh t 103
1865 4 100 3 130 129 Thüringer 129 do. l. Emiſſton A. 99 do. Gew.eBke (Schuſterſ l100Kur u. Neumärkiſche Wilh. (CoſelDdb. 62 61 Thüringer conv. s eSchuldverſchreibungen 3 89 do. Gtamnie) r. e e do. II. Serie 202Oder Deichbau Oblig. 4 100*, 100 do. b e do Serie conv. 0977, InduſtrieAetien.

Berl. StadtOblig. 4 162 do. IV. Serie 4 101 Hvoerder Hüttenwerk 5 9120do. do. 3 90 89 W ein gt Wilh. (CoſelOderbergh a 901 Minerva 5 302 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iß, g. S ar 39Schuldverſchreibung der werden uſancemäßig. 4 pCt. berechnet. do. III. Emiſſion la T T Fabrik v Eiſenbahnbed. 111 110
Berl. Kaufmannſchaft s [104 Deſſauer Kont. Gas 5 156 155

Pfandbriefe. Prior. -Oblig. 9 zc 8 ind. E S i iſe JKur u. Neumärkiſche 3 88 87 AachenDüſſeldorfer 4 u Ausland Eiſenbahn Stammactien. r Fonds.
do. do. 4 99 985 do. II. Emiſſion 4 91 Div. Braunſchweiger Bank 4 86 85Oſtyreußiſche 85 do. I. Emiſſion ren e e md a 9 AachenWMaſtrichter Ainſterd. Rotteiv 69, 4 1147, 1137, Cobürger Ereditbank o 10

enmerihe h Suithen e e e e ehee Her Berg. Märktfche conv. An S dbau gittau Deſſauer Eredit u aPoſenſche do i. See conv. 101 Ludwigeh. Bexb. l14899 Deſſguer Sindeebantdo. S n en do. I. Serie vom Mainz Ludwigsh. Genfer Credithank 4 43do. neue 4 95 Staate 3 gar. 3 Mit A. u. C. 72 133 132 De m re 4 108 bSchleſſche 917 do. do. Tit. B. 83 Mecklenburger e Gothaer Privatbank 4 o rVon Staat gar. Ia. do. IV. Serie a 995 Nrdb. (Fr.Wilh.) 3 78 Hannoverſche Bank 4 101Weſtpreußiſche a e e e n e Srxziger Creritanke e el n Digeerernt et Hrtenburger ar ado. neue 93 do. do. U. Serie a e bahn Loth 8 5 las 145 Meininger Creditbank 4 o 100
do. (Dortm.Soeſt) 4 91 Ruſſtſche Eifenb 5 779 re n s rRentenbriefe. do do. i. Serie An 99 98 Weſtbahn (böhm.) 73 Oeſterreichiſcher Credit 5. 84

h e 58 arſ Wi 5 5 9 Ba 4 23 221Kur u. Reumttiſche 2 98 en igſe u Warſchau Wien S 62 e niſge vent e 122
Pommerſche 98 97 h e er e e d Weimariſche Bank 4 onPoſenſche e e e Heſter. MetaHreußiſche 4 98 (097 e e e Ausländiſche Prioritäts Aetien. do, National Anleihe 70Berlin Potsdante Mag o. National Anleihe 5 71 70Rhein u. Weſtphäl. 499 98 it-Kag n Belg. Oblig. J 78 e Prämien AnſeitelSächſſ 1 s deburger Lit. A. 4 95 95 elg. Oblig. J. de l'Eſt a 78 do. Prämien AnleibeSächſiſche e W Lt. B e 95 do. Somb. u. Meuſe 4 78 do. n. 100 Fl. Looſe 76 75Schleſiſche 4 99 988 e i c DSeſtr. franz. Staatsb. 3 254 253 do. Looſe 1860 5 835
Preuß. Hyp. Anth. C. ſ102 101, Berlin Stettiner 4 102 vrh en u Oeſterr. Looſe (1864) 527 hHyp. Br. del. Hyp. A. G. A 100 99 d n. See San Rec Lrr) ene. H. V. P. H. B. u 100 100 do. l Sei aliz Garl Ludw.) 5 s la Anleibe

Tr a e e re e e oVank d. Berl. Ken h les Sag an v Wechſelcours vom 24. Februar. DistſDanziger Privatbank 111 130 reslatt S 7 e er e Amſterdam für die feſte Val, v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 4 144 bz.Konigberger Privat B. 1106 Freibirger t. s do. do. do. do. 2 Monat 4 1143 be r e e on Hamburg do. de 300 Mark Beo. Sicht (8 Tage iat nk o z 9 t 523 td Z. 1 105 1048 do. do. do. do. 2 Monat 3 1529 bz.Zehn giuerf geww v. 100 99 da u r London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 5 6. 22 bz
e do. j. Emiſſion 92 Paris d do. 300 Franken Monat 80 bz.Eiſenbahn -Actien. do do. 1007 Wien do. do. 150 Fl. ſtr. W. 8 Tage 5 89 bzDiv. do. IV. Emiſſion 92 do. do. Der 2 Monat 5 89 b.do. Emiſſton 91 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56. 26 G.

Stamm-Act. 1863. Jf. Brief. Geld. Magdeburg Halberſt. Ah 102 101 Leipzig do. do. 100 Cour. 8 Tage 5 99 G.
Jachen Düſſeldorf. 392 3 101. 100 Magdeburg Wittend. 72 S We ne e do. 2 MonteNachenMaſtrichter 40 39 Magdeburg Wittenb. Frankfurt a/M. do. do. 400 Fl. rhein. Monat
Berg. Märk. I. A. 6 1371 136 Riederſchl. Markiſche 9797 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 88 bz.Berlin Anhalter 95 1187 do. Eonv 7 D. Vie, V Monat h b.Berlin Hamburger 7 146 do. do. I. Serie 4 942 a Warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. 8 Tage 6 79 b.Berlin Potsdam do. do. IV. Serie 42 102 Bremen do. 100 Gold 8 Tage l 4 110 bz.

zug Wagdeburger 14 Nied. Zweigb. Iit. C. wo Gold und Papiergeld.erlin Stettiner s 134 Oberſchleſiſche Lit. A. 96 Fr. Bkn. mit R. 99 Napoleonsd'or 5. 12 bz.Breslau Schweid do. Lit. B. 3 85 do ohne R. 992, G. Louisd'or o bznitz Freiburger 7 140 1398 do. Lit. C. 4 95 Oeſtr. B. V. r 90 bz. do. p. Stück. 5. 16 1 bz.
BriegNeiſſe 90 do. Jit. P. 95 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 23 GColn Mindener 12 3 200 do. Lit. F. 3 84 83 Raſſſ. Bankn. 79 bz. Goldkronen 8 bz.Wagdeb. Halberſt. 2159 214 do. Dit. F 101 Doll ars p. Stück. I Gold, 1 Zollpfund fein 464 G.
Bagdeb. Leipziger 17 260 Rheiniſche n 892 Jwperialen 5. 16 G. Friedrichsd'or 113 B.Münſter Hammer 4 4 97 do. vom Staat gar 3 h ukaten 3.052 bz. Silber, 1 Zollpfund fein 29.29 b

Die Haltung der Boörſe war im Ganzen feſt beſonders in Eiſenba
hnen öſterreichiſche Effekten blieben etwas matter das Geſchäft war überaus geringfügig und nur in

Nordbahn vedeutend und in Genfern etwas lebhafter preußiſche Fonds waren gut behauptet nach Anleihen herrſchte Begehr

Marktberichte.
Hahlle, den 25. Februar. (Privatbericht.) Die im Laufe dieſer Woche einge

offene etwas größere Zufuhr von Getreide hat die Preiſe in einer andauernden Flau
heit erhalten ſolche waren auch heute entſchieden matt zu bezeichnen und der Verkehr
Fhleppend. Weizen 46 48 pr. 170 e nach Guüte, Roggen 36 37. pr.
166 Gerſte 27 28 pr. 140 Hafer 22 23 pr. 100 Brutto.

Magdeburg, den 24. Februar. Weizen 47—45 pro Scheffel 84 Rog
gen 36 pro Scheffel 84 g. Gerſte 33 29 pro Scheffel 70 es. Hafer 23

pro Scheffel 50 L. Kattoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 13 F.
Berlin den 24. Februar. Weizen loco 4 56 nach Qualität bunt poln.

50 t ab frei Mühle bez. feiner gelber uckermärker 62 ab Bahn bez. Roggen
Loco 80 83pfd. 35 ab Bahn bez., Febr. 34 bez., Frühf. 33

bez. u. Br. G. Mai Junt 34, bez. Juni Juli 352 bez.Juli Aug. 36 bez. Aug. Sept. 36 Sr., e S. Sept. Oct. 3
Br. G. Gerſte, große u. kleine 27—33 pr. 1750pfd. Hafer loco
20 feiner poln. 222, warthebrucher 22 ab Babn bez., Lieferung
pr. Febr. u. Febr. März 21. nominell, Frühj. 21 do. Mai Junt 217
Zo., Juni Juli 22 do. Juli Aug. 23 nominell. Erbſen, Kochwaare 43
o Futterwaare 39 43 Mittelwaare 42 bez. Rüböl loco 12Br., Febr. u. Febr. März 117 bez. Avril Mai e bez. u. G.

Mai Juni II bez., Sept. Oct. i bez. u. Br. Lein d2 Spirktus loco ohne Faß e bez., Febr, Febr. März
März April 13 beg., Br. u. G., April Mai 13) e be r

ber.

ſchahen einzelne Deckungsankäufe für den laufenden Monat ſo wie vereinzelte Kauf
luſt auf den Frühjahrskerinin, welcher unter Zurückhaltung der Abgeber beſſer bezahlt
wurde die übrigen Sichten ſchloſſen ſich der feſten Tendenz an. Hafer loco gut zu
placiren, Termine ohne Geſchäft. Rüböl war im Preiſe wenig verändert die Haltun
bei Beginn des Geſchäfts matt, befeſtigte ſich im Verlaufe wieder und ſind die Courſe
en geſtrigen ziemlich gleich. Spiritus verfolgte ebenfalls feſte Tendenz doch war die
aufluſt im Allgemeinen ſehr zurückhaltend und iſt von einer weſentlichen Preisbeſſe

rung nicht zu berichten.
Breslau, d. 24. Febr. Spiritus pr. 8900 pCt. Tralles 12 G. e Br.Weizen weißer 52 73 gelber 52— 67 Roggen 38 41 Gerſte 30

36 Hafer 2428Stettin d. 24. Februar. Weizen 46-—527 Febr. 52 Br., Frübj. 52 bez.,
G. Mai Juni 53 Juni Juli Ha G. Roggen 33--34 Febr. 34 Br., Frühf.

331, G. Mat Juni 34 bez. u. Br. Juni Jull 35 Br. u. G. Rüböl I Febr.
Aprit/ Mai 112, Br. Sept. Oct. 11 bez. Spiritus 12 Febko

Frühj. 13 bez., Mai Juni 13 B. cHambürg, d. 24. Februar. Wetzen April Mai 5400 Pfd. netto 92 Bancothlr.
mehrfach bez. Br. u. G. Roggen April Mai 5100 Pfd. Brutto 77 Br., 77 viel
fach bez. u. G. Für Rechnung des Stockhol mer Handlungshauſes Holm früher hier
äufgekaufte 700 Laſt Oſtſeeröggen, pr. Aprik Mat zu 50-51, einzeln zu. verkauft,
wird nunmehr 52 vergebens geboten und finden ſich aitch für dieſe Preiſe keine Abge

Oel Mai 25 Oct. ſtillen
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 24. Februar Abends am Untervegel

G. Mai Junt 13 bez., Bl u. G. JuniſJult 1315 vezl u Br., Zu 5 Zoll am 25, Februar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll Eisſtand.

d z J S 5 z eG., Juli Aug. 14 bez. u. Br. G. Septhr l r Waſſerſtand der Elbe dei Magdeburg am 24. Februar Vormittags am neuenben u Be e G. Sept ch Ia bez. W n ernſ Rege es h 9 Zen. Sisſtand
BWoßerſtant der Elbe bei Dresden am 24, Februar Mittags: 1 Elle 11 Zollholt n ſeiner Waare höchſte Rogen digponible bleibt andguernd ſpärlich offerirt und

unter.z. Des Termingeſchäft war heute Etwas belebter als in den letzten Tagen und. ge



Bekanntmachungen.
Nutzholz- Verkauf.

Jn den zum Amte Rammelburg gehöri
gen Forſtrevieren Rammelburg und Wippra ſol
len unten verzeichnete Nutzhölzer
den 6., 7. u. nach Befinden auch den 8. März
1865 von Vormittags 8 Uhr ab in dem Gaſt
hauſe zu Friesdorf unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſt

bietend verkauft werden und zwar
I. Jm Revier Wippra:

1. Jm Schlage Katzhohl nahe bei Wippra
belegen

32 Spurſtöcke, 44 Schwingenhölzer, 86 Eichen
1450 Cbfß.
2. Jm Schlage Brauberg, dicht bei Wippra,

an der Chauſſee liegend:
99 Spurſtöcke, 325 Schwingenhölzer, 1 Roth
vuche 7 Cbfß., 79 Eichen 1000 Cbfß.

Control Läger bei J. G. Mann Söhbne,
S an der Saale am M.-I,.. Bahnhof.

Peru- Guano v. Mutzenbecher à 4
3 der G.

zum Waſſerſtand an Dampfkeſſel führen in doppelt gekühlter WaareGlas-Röhren von allen Dimenſionen und empfehlen billigſt

Theodor Bimckel e Weg mnmer, Alter Markt 3.
Keine Erfindung auf dem Gebiete der ToiletteChemie hat

3. Jm Schlage Schloßberg belegen, wie sub 2:
35 Leiterbäume, 34 Spurſtöcke, 205 Schwin
genhölzer, 19 Liſſen, Klftr. eichen Scheit l.

Fürſten ſo in jedem Hauſe wo man den Beſitz eines vollen, ſchö
nen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. Mehr als Taufend bei mir
zu Jedermanns Einſicht bereit liegende Briefe und Atteſte, dar

wohl jemals eine ſo allgemeine Anerkennung und ſo großartige

Hauschilds

Ausbreitung über die ganze civiliſirte Welt gewonnen als der

vegetabiliſcher

Hauſchild' ſche Haarbalſam, kein kosmetiſches Präparat ſo
ſchnell ſich unentbehrlich gemacht, wie auf dem Toilettetiſch der

Haar-
Balsam.

S., 278 Eichen 5300 Cbfß., 11 Rothbuchen
116 Cbfß., 1 Ahorn 7 Cbfß., 1 Aspe 5 Cbfß.,
1 Linde 29 Cbfß., 1 Rüſter 64 Cbfß.
II. Jn dem Revier Rammelburg:

1. Jm Schlage Kranichsberg, ohnweit der
Elauschauſſee belegen

1 gr. Leiterbaum, 7 Spurſtöcke, 3 Pflugrüſter,
14 Ahorn 198 Cbfß., 4Rüſter 78 Cbfß., 1 Birke
11 Ebfß.
2. Jm Schlage Diebskammer,

belegen
12 Langwagen, 4 Liſſen, 2 Eichen 186 Cbfß.,
7 Rothbuchen 338 Ebfß., 1 Maßholderahorn
30 Cbfß., 15 Weißbuchen 138 Cbfß.
3. Jn den Schlägen Brandberg und Holz

marken, wie sub 1 belegen.
11 Liſſen, 16 Schwingenhölzer, 190 Eichen
5700 Cbfß., 55 Schiffsknie 330Cbfß., 531 Roth
buchen 5000 Cbfß., S dergl. zu Schlittenkufen
gerodet, 45 Ahorn 450 Cbfß., 1 Linde 5 Cbfß.

Kaufluſtige werden zu dieſen Terminen mit
dem Bemerken eingeladen daß unter den ange
gebenen Nutzhölzern Eichen bis zu 38 Fuß Länge
und 27“ Stärke ſich befinden vieles davon zu
Bau Böttcher und Stellmacherholz ſich eig

unter viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten Gelehrten und
Staatsmännern, beſtätigen die überraſchende Wirkſamkeit des
Balſams, der nicht allein das Ausfallen der Haare ſofort beſeitigt,
ſondern auch auf ſelbſt ſchon länger kahl geweſenen Scheiteln in
oft unglaublich kurzer Zeit jungen Nachwuchs erzeugt.

Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hauſchild's vegeta
biliſcher Haarbalſam überall zu erfreuen hat, hat eine MengeNachahmungen die unter Ahnlichen Namen angekündigt wer

den, hervorgebracht, ich bitte deshalb darauf zu achten daß an
jedem Orte nur eine einzige Verkaufsſtelle für Hauſchild's Bal
ſam exiſtirt und derſelbe in Halle a/S. ausſchließlich bei

Herrn August alcke, Coiffenr,
Schmeerſtraße Nr. 1,

in Originalflaſchen à I. Fl. à 20
zu haben iſt.

Julius Kratze Nachfolger in Leipzig.

L. Mofinann Co.Wein- Handlung in Halle aS.
Kleine Klausstfrasse Nr. 10.

empfehlen ihr großes und aufs Beſte aſſortirte Lager von Wernen der vorzüglichſten Jahr
gänge, Rum Arac und Cognac.

wie sub 1

r Fl. à 10

net daß der Verkauf der Nutzhölzer in der an Rhein wein, guter, trinkbarer Tiſchwein, von 75
gezeigten Reihenfolge ſtattfindet, der Anfang feiner Medloc,. do. do. do. 10 pr. Flaſche an.
alſo mit dem Katzhohl gemacht und jeden Tag guter Monsseux, do. do. 24

Bei größeren Parthieen entſprechend billigere Preiſe, und bei Geſchäften gegen Zahlung
5 W Disconto.

Auf unſere als ausgezeichnet bekannten Sorten

Himmel Wein 22 vr FlMöllen do. 277erlauben wir uns beſonders aufmerkſam zu machen.
Bentifrice universel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, a Fl. 10
Glycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge

ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stüc
a 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend à 24

Savon de R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10
Regnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
NicinusölPomade, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen Wir

kungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und
da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen à 5

Kummerfeld'ſche Seife, rühmlichſt bekannt, à Stück 5 Zu haben bei
Carl Maring, Brüderſtraße 16.

Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen „Berginann's Zahn wolle à Hülſe2
Jn Artern: Apotheker Sondermann. Jn Löbejün: F. Rudloff.

Bitterfeld: F. Kongehl. Teutſchenthal C. Rolle.
Sie e r Z. Apotheker Hecker.fisleben: C. orch Schmidt. uerfurt: O. Neumann.
Freiburg a/ U. Apotheker Scherf. Roßleben: Apotheker Haak.
Lauchſtädt Apotheker Schonke. Sangerhauſen: J. G. Töttler.
WMerſeburg: Sämmtliche Apotheker. Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Naumburg: N. Löblich. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Dürrenberg Apotheker Richter. c Zeitz: A. Huch.

r Kowolbe. e ehe GrDüben: E. Schulze. Weißenfels Apotheker Gräf.Wiehe Apotheker Haak. Wettin: Apotheker Köhler.
Hauptdepöt in Halle bei 4. Mentze, früher W. Hesse Schmeerſtr. 36.

Pachtgelde gleichkommende Kaution baar oder ſeſortgen am e r a nin Werthpapieren zu hinterlegen. Der Zuſchlag Für Schloſſer. Zum theer Tap Kſnnt wird tung Z.
bleibt 8 Tage lang vorbehalten. Dir 20 Etr. Siegner Holzkohlen Prbeira C et geſucht o tHuedlinburg, den 7. Februar 1865. blech Abfälle von bis Starke lie erfragen bei Ed. Stü rath in der Exp. d. 3i

gen zum Verkauf bei Einen Lehrling ſucht der TiſchlermeiſterDer Magiſtrat.Brecht C. Köppe jnum. in Merſeburg. F. Schreck in Oſtrau bei Stumsdorf

ſo weit fortgeführt wird, als die Zeit dies ge
ſtattet; daß ferner die Hälfte des Kaufpreiſes
auf Erfordern im Termine zu entrichten iſt.
Die zu verkaufenden Hölzer werden auf Verlan
gen von den Herren Forſtbeamten in Wippra
und Rammelburg vorgezeigt.

Rammelburg, den 21. Febr. 1865.
Der Rentmeiſter.
gez. Seyfert.

Verding einer Gaſtwirthſchaft.
Das von uns käuflich erworbene, auf einem

der ſchönſten Punkte des Unterharzes zwiſchen
Thale und Suderode unmittelbar unter der
Ruine Lauenburg belegene Grundſtück, in
welchem bisher von dem Vorbeſitzer Sametzki
die Gaſtwirthſchaft betrieben worden iſt, ſoll
zum ferneren Betriebe der Gaſtwirthſchaft auf
6 Jahre vom 1. April d. Js. ab öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Wir haben zu dieſem Behufe einen Termin

e 6. März d. Js.Vormittag 10 Uhr
im Sitzungszimmer unſeres Rathhauſes anbe
raumt, zu welchem wir Pachtluſtige einladen.

Das Grundſtück beſteht aus einem Wohn
hauſe mit 8 zur Gaſtwirthſchaft eingerichteten
Räumen, 2 Ställen, einem neuen Keller und
einem Garten von etwa Morgen Größe.

Die Pachtbedingungen können während der
Geſchäftsſtunden in unſerem Sekretariate einge
ſehen, auch gegen Zahlung der Schreibgebühren
abſchriftlich in Empfang genommen werden.

Bei der Uebernahme iſt eine dem einjährigen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



ing

ge
ück

Zweite Beilage zu 49 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 26. Februar 1865.

Vermiſ chtes. Mente's Höätel. Die Hrrn. Kaufl. Lindau a. Breinen, Meyer u. Schmeißel a

furt, nebſt Packet. 3) Frau Schroveder in
Bitterfeld, nebſt Käſtchen
H. Kammert in Wurzen nebſt Packet 5)
Poſt Anweiſung über 9 6 an die Sa
larien Kaſſe des Königl. Kreis-Gerichts in Eis
leben.

Halle, den 24. Februar 1865.
Königl. Poſt-Amt.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der beim ſtädtiſchen Leih

Amte in den Monaten September, October,
November und December 1863 und Januar,
Februar und März 1864 niedergelegten und
nicht erneuerten Pfänder findet im Auctions-
Lokale des Leih Amtes

Montag den 10. April er.
Nachmittags 2 Uhr

und folgende Nachmittage zur gleichen Zeit
Statt.

Erneuerungen der zum Verkauf geſtellten
Pfänder müſſen vor dem AuctionsTage nachge
ſucht werden.

Halle, den 20. Februar 1865.
Das Leih- Amt der Stadt Halle.

Zugelaufen Jeine weiß und braun gefleckte Jagdhündin.
Dieſelbe iſt gegen Erſtattung der Jnſertionsge
bühren und Futterkoſten abzuholen Wärter
ſtation Nr. 82 der Magdeb.-Leipz. Eiſenbahn
bei Braſchwitz.

Eine braungefleckte Jagdhündin, auf den
Namen Cora hörend, iſt mir am 24. d. M.
abhanden gekommen der Wiederbringer erhält
eine gute Belohnung

Vor Ankauf wird gewarnt.
Kunze in Büſchdorf.

4) Porzellanmaler
oder rother Haare hat ſich dieſer Extract

ſeit ſeinem kurzen Beſtehen als ein leichtes
und bequemes Mittel bewährt. Derſelbe
S ſchmutzt nicht wie dunkele Pomaden ab,
giebt den Haaren ein feines glänzendes
I Dunkel und iſt von allen Haarfärbemitteln
das unſchädlichſte. Auch zum Dunkeln
S dünner Haarſtellen wird der Extract gern

verwendet. Jn Fl. à 10 20
und 1 empfiehlt
die Parfumerie- und Galan-
teriewagren-5Handlung von

Böhme, Leipzigerſtr. 5.

Ein tüchtiger, gewandter Reiſender wird für
ein auswärtiges Landesproducten und Farben
waaren Geſchäft unter vortheilhaften Bedingun
gen zu engagiren geſucht. Nähere Auskunft
ertheilt auf portofreie Anfragen Hr. W. Lud
wig in Halle a/S.

Bücher über Halle: Dreyhaupt, Chronik 2
B. v. Olearius 15 Gr., Wochenbl. 60 B. 72 Gr.,
Dom u. Stadtgeſang-, Gebet, Leſe, Bilder
Bücher für Handel, Künſte, Gewerbe, Lexica,
Briefſteller, Claſſiker, Familienjournal 12 Bde.
neu à 15 Gr., 4 Hefte m. 60 Bildern u. 3 B.
Dichtg. c. 3 Gr. Erholungsſtunden 390 Seiten
2 Gr. Cannabich, große Geogr. m. Ortsreg.
8 Gr., Naturgeſch. v. 2 Gr., Atlanten, Romane
à Bd. 1 Gr. billigſt Prachtwerke ſauber bei

Peterſen Barfüßerſtraße Nr. 10.
Für Ziegeleien.

Drei faſt neue, compl. Walzwerke mit Hand
betrieb verkauft billig Jul. Mann in Tip
pelskirchen b. Calbe a/S.

e

u i Berlin. Hr. Paſtor Lohmann a. Wetzlar. Hr. Hü Gr5 Aus Braunſchweig iſt die (bereits telegraphiſch gemeldete) Fran Richter rn Stein Gehe e n n
Nachricht eingegangen daß das h Reſidenzſchloß t
oder zum größten Theil ein Raub der Flammen geworden iſt. Meteorologiſche BeoDie „DO. R. Ztg.“ von geſtern (Freitag) früh ſchreibt darüber Das g ſch Be bachtungen
prächtige Reſidenzſchloß, eine Perle der Architektur ſteht ſeit 24. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

geſtern, Abends 83/, Uhr, in Flammen und iſt rettungslos verloren. Luſtdruck 33747 Par. L 335,19 Par. L. 333,15 Par. 335,27 Par. L.
Das Feuer brach während im Vorderflügel der Hofball begonnen Dunſtdruck 1,i6 Par. L. 2,00 Par. L. 1,86 Par. L. l. Par. L.
hatte, in einem Zimmer des linken Seitenflügels aus und griff mit Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 76 pCt. 82 pCt. 81 pCt.
folch raſender Geſchwindigkeit um ſich, daß an ein Löſchen deſſelben Luftwärme 41 G. Rm. G. Rm. 0,3 G. R. 0,2. G. Rm.
nicht zu denken war. Kurz nach 11 Uhr ſtürzte die RietſchelHowald
ſche Quadriga (eine Brunonia als Victoria auf einem vierbeſpannten Börſen- Verſammlung in HalleSiegeswagen), dieſes Meiſterwerk der Kunſt, in die Flammen. Wäh ſ Du rſ Februar er H
rend wir dieſe Zeilen niederſchreiben, wüthet das Element noch fort, Weizen: 170—176 46 50 bez.
Alles vernichtend und zerſtörend, ſo daß es uns im Augenblicke un Roggen: 168 36--37 bez., fein 37 bez.
möglich iſt, Einzelnheiten über die erſchütternde Kataſtrophe zu geben. Gerſte: 142 145 28 29 bez.
Möglich iſt es, daß der rechte Flügel erhalten bleibt. Die Theilnahme Hafer: p. 100 W unverändert 22 23 .27. bez.
in allen Schichten der Bevölkerung iſt eine tiefgefühlte und aufrichtige. Kümmel: p. Etr. 10--160 bez.
Ueber die Entſtehung des Feuers, ſowie die Möglichkeit des ſchnellen Kleefaat: unverändert roth 162 22 bez.
Umſichgreifens läßt ſich im Augenblicke noch nichts Poſitives ſagen. weiß 12 18 bez.
Die Brunonia, welche auf dem Schloſſe ſtand, iſt beim Hinunterfallen g ſchwediſch, 20— 40 bez.
durch eine gewölbte Decke bis in das zweite Stockwerk durchgeſchlagen. Eſparſette 42 44 bez.
Die von dem Herzoge bewohnten Gemächer befanden ſich in dem vom geld Steinklee 10 geford.
Feuer zerſtörten rechten Flügel. Bekanntlich branntes das alte Schloß Raps: 92 bez.
bei den 1830 auf Anlaß der Verjagung des Herzogs Karl ſtattgefun Stärke: 5 bez.
denen Unruhen nieder und das neue unter der Regierung des jetzt Spiritus: Kartoffel, 13 geſ. 13 bez.
regierenden Herzogs erbaut, war eines der ſchönſten Schlöſſer. Rüben, 12 12 ger pr.

j April/Mai.Fremdenliſte oAngekommene Fremde vom 25. bis 26. Februar. Rüböl: 12 angeb., 12 bez.
Aron prinz Die Hrrn. Kaufl. v. d. Leven u. Goll a. Crefeld, Mezger a. Oelkuchen? 17 geſucht.

Pforzheim, Goedicke a. Stettin. Hr. Jngen. Willmer a. Berlin. Hr. Fabrik. Rohzucker feſter, ord. weiß geſchleudert 500 Etr. 107 bez.
Dieme a. Nürnberg. Hr. an e e r en gut gelb 1500 Cct. 102 bez.Stacit ZAürich. Die Hrrn. Kaufl. Zeder a. Nordhauſen Köhler a. Dußen, 5 a dMaelt a Bern Reuter a Leipzig Rothmann a. Bingen, Degner a. Mainz Rübenſyrüſp. 25-—26 nach Qualität P. Juni Juli P. 43

Anders a. Magdeburg Grad 29 franco hier.Goldner Ring. Hr. Hofbaumſtr. v. Röder a. ſtets Hr. ten n v. d Heu: p. Ctr. 1 bez.
Lund a. Peſen. Hr. Dr. med. Müller a. Berlin. Hr. Jngen. Wiechmann a.Nordhauſen Hr. Fabrik. Ruſt a. Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Hupfeld a. Wei Langſtrohe p. 1209 7 8 bez
e Klotſch a. Görlitz Siegel a. Berlin Stephan a. Leipzig Helbig a. Marktbericht.

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Reichenheim a. Berlin, Goes a. Hemer, Halle, den 25. Februar. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde)
Korneck a. Brenen, Sänger a. Nordhauſen Berhold a. Magdeburg Schmieder auf der Börſe. Weizen 1 28 3 bis 2 2 X Pro 84--87

a. Deſſau. Roggen 1 15 bis 1 19 X pro 83 GerſteHr. Rittergutsbeſ. Graf v. Weſtarp a. Ludom. Die Hrrnu. bis 6 S 3 pro 70 71 Hafer 28 bis 28 9ä
Rabe u. Hausbrandt a. Magdeburg Hoffmann a. Braunſchweig Grothe 9 pro 49 Heu pro Centner F. VLangſtroh pro Schock à 1200

n, Kermes a. Leipzig, Schwedt a. Altena. 7 h Die Polizeiverwaltung.
e h e Zreege Aerztliches Zeugniß.Vugg Die Stollwerck ſchen Bruſt-Bonbons,Retourbriefe. Mussschalen-Pxtract welche mir zur Prüfung vorgelegt wurden, ha

1) An Heinrich Kühn in Leipzig, nebſt in Oel und kaſtanienbrauner Farbe. ben vor allen andern gegen Heiſerkeit und Hu
Packet. 2) G. Broeße in Leimbach b. Quer Zum Dunkelmachen ergrauter, heller ſten c. empfohlenen Mitteln den ganz beſondern

Vorzug, daß ſie nur aus Zucker und Pflanzen
ſäften beſtehen daher vom Körper leicht affici
nirt werden und die Verdauung nicht ſtören
Da ſie außerdem keinerlei unangneehmen Bei
geſchmack haben ſo werden ſie ſelbſt von Kin
dern und zarten Perſonen ohne Widerwillen ge
noſſen, wie ich mich ſelbſt in dem unter meiner
Leitung ſtehenden Hospital überzeugt habe.

Dr. Bürkner, prakt. Arzt, Wundarzt,
Geburtshelfer und dirig. Arzt des AuguſtiHos

pitals in Breslau.
Genannte Stollwerck' ſche Bruſtbonbons ſind

echt zu haben à 4 per Packet in
Halle bei C. V. BRaentsch, ſowie in
Artern bei C. Scharf in Bibra bei F.
C. Roemer, in Eisleben bei Otto We
ber, in Gräfenhainchen bei H. F. Streu
bel, in Merſeburg bei F. A. Voigt,
in Naumburg bei L. Lehmann, in Wei
ßenfels bei C. F. Jimmermann, in
Zeitz bei F. W. Jaeckel S Comp.

NB. Jn Städten in welchen ſich noch kein
Depöt befindet, wünſche ich den Verkauf einem
ſoliden Hauſe zu übertiagen.

Franz Stollwerck in Köln
Ein gebildetes, geſittetes Mädchen, in allen

weiblichen und häuslichen Arbeiten erfahren,
ſucht zu Oſtern d. J. eine Stelle zur Unter
ſtützung der Hausfrau. Auch würde dieſelbe
den Unterricht einiger jüngeren Kinder gern mit
übernehmen da der Umgang mit Kindern ihr
ein lieber iſt. Auf hohes Honorar wird weni

ger geſehen als auf liebevolle Behandlung.
Gefällige Offerten werden erbeten unter X.

10, poste restante Halle.

Einen Lehrling nimmt an H. Kopf,
Klempnermeiſter, gr. Klausſtraße 25.



Bau Entrepriſe.
Der excl. Jnsgemein zu 5911 8 3

veranſchlagte Neubau einer ArbeiterKaſerne bei
der Zuckerfabrik zu Teutſchenthal ſoll an
einen Unternehmer zum Mindeſtgebot vergeben
werden, und iſt hierzu Licitations Termin auf
Dienstag den 28. Februar e. Nachmittags 2 Uhr
im Umlauf'ſchen Gaſthofe zu Teutſchen
thal angeſetzt

Zeichnungen, Koſten Anſchläge und Bedin
gungen können in den Geſchäftsſtunden im Com
koire der Zuckerfabrik eingeſehen werden.

Mittwoch den erſten März Nachmittag 1 Uhr
ſoll in der Schenke zu Canena die Pfarr
wieſe, 4 Morgen enthaltend, meiſtbietend ver
pachtet werden.

Dieskau, den 23. Februar 1865.
Kümmel, Paſtor.

Gaſthofs- Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber ſoll ein in einer

angenehmen Gegend Thüringens, in einer Stadt
belegener Gaſthof mit Tanzſaal und überbauter
Kegelbahn ſofort verkauft und übergeben wer
den. Die Anzahlung beträgt 1000
Auskunft ertheilt der Expedient J

Querfurt. C. Koelbel.
Pacht Ceſſiton.

Ver änderungshalber iſt der Jnhaber einer
Pachtung von ca. 600 Morgen guten größten
theils Gerſtenbodens bis ultimo März er. ge
neigt, dieſelbe mit allem Jnventar und Grund
ſagten auf fernere 16 Jahre anderweitig zu ce
diren. Jn frequenteſter Gegend Hinter Pom-
merns belegen, und mit guten größtentheils
neuen Gebäuden, auch wohleingerichtetem freund
lichen Wohnhauſe verſehen, würde dies rentable
Geſchäft den Wünſchen eines jungen ſtrebſamen
Landwirths mit mäßigem disponiblen Vermö-
gen vollkommen entſprechen. Weitere Auskunft
ertheilt auf portofreie Anfragen Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

2500 werden auf gute erſte
Hypothek geſucht. Gef. Offerten L.

1 nposte restante Halle a/S.
Backhaus- Verkauf.

Mein allhier in Zörbig am Markt belege
nes Backhaus bin ich willens zu verkaufen. Es
gehören dazu ein Hausplan und eine Pfunen
kabel. Friedrich Hinſche.

200 auf ländliche Hypothek werden zu
leihen geſucht und iſt das Nähere zu erfragen

gr. Steinſtraße 38.

7000 Thaler werden auf 1. Hypothek gegen
Afache Ackerſicherheit geſucht. Nähere Auskunft
wird ertheilt gr. Ulrichsſtraße 54, 1 Treppe

Wegen ſchon jahrelanger Krankheit des Be
ſitzers ſoll das Material und Seilerwaarenge
ſchäft gr. Steinſtraße Nr. 38 ſogleich oder den
1. April, auf Verlangen mit Ladenutenſilien u.
Waaren, verpachtet werden.

Haus- Verkauf oder Verpachtung.
Jn Merſeburg ſoll ein in beſter Lage

belegenes Haus wegen Ableben der Beſitzerin
unter ganz günſtigen Bedingungen verkauft
oder das in demſelben befindliche Material
Geſchäft auf längere Zeit verpachtet werden.
Nähere Auskunft ertheilt

Heinr. Schultze jun. in Merſeburg.
Landgut- Verkauf.

Ein Landgut mit 145 Magd. Morgen Feld
und Wieſen, Weizen Klee-, Gerſten u. Rog
genboden, guten Gebäuden, großem Gehöfte u.
Garten, 5 Pferden, 13 Stück Rindvieh, 7
Schweinen und gutem todten Inventar ſoll Fa
milienverhältniſſe halber ſofort für den ſoliden
Preis von 16,000 mit 3 bis 6000
Anzahlung verkauft und übergeben werden durch
J. G. Fiedler in Halke a/S. kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

Ein Haus in der Hauptſtraße in Zörbig
iſt mit oder ohne Acker wegen Veränderung
des Beſitzers zu verkaufen und kann ſofort über
nommen werden. Nähere Auskunft ertheilt

E. Saller in Zörbig.
Spreu zu verkaufen in Diemitz Nr. 10

(Eingeſandt.)
Jn den von Schulze Delitzſch herausgegebenen Blättern für das Genoſſenſchaftsweſen

„die Jnnung der Zukunft“ 1865 Nr. 3 befindet ſich ein Aufſatz, in welchem es in Bezug auf
die Engliſch Deutſche Genoſſenſchaftsbank in Berlin (Neue Friedrichſtraße 56) am
Schluſſe heißt:

„Bei der merkwürdigen Aehnlichkeit der F irma mit unſerer Genoſſenſchaftsbank und der
„auffallenden Uebereinſtimmung der Hausnummer wird es uns aber wohl geſtattet ſein, zu
„bemerken, daß im Statut kein Wort von den Genoſſen ſchaften vorkommt, und die
„deutſche Firma ſich faſt wie eine fehlerhafte Ueberſetzung der engliſchen (EKnglish-German
„Banking Association) ausnimmt Genoſſenſchaftsbank ſtatt Bankgeſellſchaft oder Bank
„genoſſenſchaft und daß ferner das Statut, juriſtiſch betrachtet, in mehrfacher Beziehung
„gegen die Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches verſtößt.
„für verpflichtet, alle Genoſſenſchaften und

Endlich aber halten wir uns
deren Mitglieder auf den letzten Abſatz des Ar-

„tikel 163 des deutſchen Handelsgeſetzbuches aufmerkſam zu machen, wonach jeder Eom.
„manditiſt alſo wer durch Zeichnung eines Certificats oder CEreditantheils Mitglied
„wird für den Fall daß die Commanditgeſellſchaft vor der Eintragung in das
Handelsregiſter ihre Geſchäfte begonnen hat, dritten Perſonen für die bis

„zur Eintragung entſtandenen Verbindlichkeiten der Geſellſchaft gleich
„einem perſönlich haftenden Geſellſchafter alſo mit ſeiner Perſon
„und ſeinem ganzen Vermögen
„ſelben ſeine beſchränkte Betheiligung bei der Geſellſchaft bekannt war.“

M. S. Scwarh, ſämmtliche Nomane.

Er Billigste Ausgabe in Olassikerformat.

haftet wenn er nicht beweiſt, daß den

Von Neujahr an erſcheinen in unſerem Verlage
Sämmtliche Komane

von

Marie Sopnte S W a.g Aus dem Schwediſchen.
Keue billigste Gesammtausgabe, Classikerformat in Bänden à 8 Sgr.

Wohl ſelten hat eine Schriftſtellerin in ſolch kurzer Zeit einen ſo großen Anklang und
ſo außerordentliche Theilnahme gefunden, wie
in einer neuen und ſchönen Ausgabe in Deutſchland einführen
ſo gefeierten Landsmänninnen Emilie Fly
Schilderungen zarter Weiblichkeit und anmuthigen Bilder aus dem Familienleben der ver
ſchiedenen Geſellſchaftskreiſe auszeichnen, ſo iſt es bei Frau Schwartz die ſittliche Tendenz
und der moraliſche Ernſt, womit ſie uns die
Geſellſchaft vor Augen führt, indem ſie uns zeigt, daß nicht hohe Geburt und Reichthum,
ſondern nur Arbeit und geiſtige Bildung den wahren Werth des Menſchen beſtimmen.
Deshalb ſind ihre Werke berufen, ſich in allen Familienkreiſen einzubürgern und ein Ge

Hiezu iſt unſere Ausgabe am geeignetſten, indem
ſie ſich durch gediegene Uebertragung, ſehr ſchöne Ausſtattung und äußerſt billigen Preis
meingut des deutſchen Volkes zu werden.

auszeichnet.
Monatlich erſcheinen 2 Bände und wird auch jeder Roman zum gleichen Preiſe einzeln

Die erſten Bände ſind in allen Buchhandlungen vorräthig und bitten wir bei
Beſtellungen genau auf unſere Ausgabe zu achten.

Franckh'ſche Verlagshandlung.

abgegeben.

Stuttgart 1865.
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich

LehrlingsGeſuch.
Ein Lehrling, welcher die BrauerProfeſſion

gründlich erlernen will, findet zu Oſtern Unter
kommen in der Brauerei zu Holleben.

Hermann Kretſchmar.
Ein Lehrling kann ſofort oder ſpäter in die

Lehre treten beim Maler Barth.
Zörbig, den 25. Februar 1865
Ein zuverläſſiger, in der Landwirthſchaft er

fahrener Menſch mit ſehr gut. Atteſt., der ſeit
längeren Jahren als Aufſeher fungirt u. ſeiner
Militärpflicht genügte, ſucht baldigſt ähnl. Stel
lung durch Fr. Schmeil, kl. Ulrichsſtr. 24.

Ein Mädchen von geſetztem Alter, aus an
ſtändiger Familie, in allen häuslichen Arbeiten
erfahren, wird zur Beaufſichtigung zweier Kin
der von 8 u. 3 Jahren zum 1. April geſucht.

Königsſtrgße 40, 1 Tr.
Ein ſolider ſicherer Mann, wenn auch ver

heirathet, erhält eine dauernde angenehme Stel
lung als Aufſeher und Lagerverwalter
bei einer Brodfabrik und Mehlhandlung in der
Nähe Berlins Jahres-Gehalt 860 Thlr.
und Nebeneinkünfte bei freier Wohnung Einen
Unverheiratheten wird freie Station gewährt.
Näheres durch A. FIaass in Verlin,
Kommandantenſtraße A9.

Ein Lehrling, welcher Luſt hat Buchbinder,
Etuis, Leder und Galanteriegrbeiter zu wer
den, kann bei mir in die Lehre treten.

bei gutem Lohn dauernde Arbeit bei
G. Scheibe in Eisleben.

Frau M. S. Schwartz, deren Werke wir
Wenn ſich ihre mit Rechte

gare-Carlén und Fr. Bremer durch ihres

Thorheiten und Vorurtheile der menſchlichen

M. Anton in Halle.

Unvorherzuſehende Familienereigniſſe zwingen
mich, den von mir angezeigten Curſus für
Geſang bis Oſtern 1865 zu verſchieben, und
bitte ich die p. t. gemeldeten Herren und Da
men bis dahin mir die nöthige Friſt zu gönnen,
und den Beginn des Unterrichts Oſtern 1865
zu gcceptiren.

Lübeck, den 21. Februar 1865.
Geſangsmeiſter Carl Franke,

Profeſſor.

Ein Commis, tuchtiger Verkäu
fer, wird für ein Manufakturwag

ren- und Tuchgeſchäft zum T. April
d. J. t und ertheilt auf frankirte Anfragen nähere Auskunft
Herr W. A. Riela in Halle a/S.

Ein Lehrling für ein Manufaktur
waaren-, Leinen und Tuchgeſchäft
wird zu Oſtern unter günſtigen Be
dingungen geſucht und ertheilt auf
frankirte Anfragen Hr. F. J Riela
in Halle a/S. nähere Auskunft,
Schimmelgaſſe Nr. 5 e.

An entes öteliſt die Zimmerkellnerſtelle zum April zu be
ſetzen.

Ein Lehrling findet zu Oſtern unter bif
ligen Bedingungen Stellung bei H. Lochner,
Kunſt- und Handelsgärtner, kl. Lerchenfeld
und Rathhausgaſſe 19.

Ein anſt. auswärt. Mädchen, in allen weibl.
u. häusl. Arbeiten erfahren, ſ. als Jungfer o
in einem Verkaufsgeſchäft eine Stelle durch

Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.
Ochſenknechte ſucht Fr. Binneweiß.



Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben

a Erklärung der Sonn und Feſttags-Evangeliendes hriſtlichen Kirchenjahres
Ur

Lehrer, Seminariſten und Freunde des göttlichen Wortes
von

E. Sperber, Seminarlehrer in Eisleben.

t l. Heft: Der Weihnachtskreis.9 Preis 7Eisleben. Verlag der Kuhntſchen Buchhandlung

r (E. Gräfenhan).Unſer Lager von
g Punsch Essenzen, Grog- und Glühweln Essenzen. rein Arrac vieux de Goa und de Batavia,
8 ſfeinste Jamaica BRumns, hotläncdiseche und französische Liqueure,

h Vngar- W'einen von C. W. Hellwig e sohn in Rawice, Rosel-, Rhein- und Bordeaux-, rothe und weisse Land weine
halten empfohlen

n Halle. HKersten Dellmann.Da der von dem Fabrikbeſitzer Herrn G. A. W. Mayer in Kres lam erfundene und ſeit über zehn Jahren der Oeffentlich
keit übergebene

„weiſte Bruſt-Syrup“
nachgefälſcht wird und ſogar die Flaſchenform und Etiquettes nachgeahmt werden, ſo hat uns Herr Mayer außer der früheren Flaſchenform

neue DOriginal-Flaſchen mit eingeprägter Firma:
G. A. W. Hayer in Breslau,

welche ebenſo mit neuen bunten Etiquettes verſehen ſind, zum Verkaufe eingeſandt, damit das leidende Publikum ſich um ſo eher
vor Betrug durch Nachahmung ſichern kann.

Depot in Halle a S. bei A. Hentze früher W. Iesse Schmeerſtr. Nr. 36,
in Belitzsch bei Donath, in Gröbzsg bei Apelt, in Löbejün bei G. Hüther, in Merseburg bei
Gust. Lots, in Querfurt bei Carl Eurow, in Stumnsdort bei A. Röedel u. in Zörbig bei R. W. Reinvoth.

Neue Beweiſe für die Vortrefflichkeit des echten G. W. Mayerschen Brust-Syrups.
Enden burg in Baden den 28. Februar 1864

Jhr weißer Bruſt Syrup hat mir weſentliche Dienſte geleiſtet, mich insbeſondere von Bruſtkrämpfen befreit. Jch hatte namentlich
ſtarkes Herzklopfen und ein immerwährendes Drücken in der Magengegend, ohne zu wiſſen, was es eigentlich ſei und wo es herrühre.
Durch dieſen Syrup und durch ein diätetiſches Verhalten haben ſich die Krämpfe in den Unterleib gezogen und auf dem natürlichen Wege
einen Ausweg gefunden. Seitdem befinde ich mich wieder wohl und hat ſich ein ungeſtörter Schlaf wieder eingeſtellt. Aehnliche Anliegen
wie ich, haben mein Vater und meine Schweſter, und ſchreibe daher in deren Auftrage um 2 halbe Flaſchen weißen Bruſt Syrup. Die
Adreſſe iſt: Hauptlehrer J. F. Räuber in Fahrnau bei Schopfheim.

Den Betrag wollen Sie durch Poſtnachnahme erheben. Mit Achtung zeichnet
W. Räuber, Lehrer.

Seit mehreren Monaten litt ich an gräßlichen Bruſtſchmerzen und alle angewandte Mittel waren fruchtlos. Da wurde mir auch der
weiße Bruſt Syrup von G. A. W. Mayer angerathen, und nach Verbrauch von 2 Flaſchen bin ich wieder vollſtändig von Schmerzen be
freit, was ich hiermit der Wahrheit gemäß beſcheinige

Laband bei Gleiwitz, den 21. Febr. 1864. Victor Pokorny, Steinbruchbeſitzer.
Der weiße Bruſt Syrup von Herrn G. A. W. Mayer in Breslau welcher bei Herrn Ludwig Koch hier zu haben iſt, hat meiner

Tochter, die ſeit längerer Zeit an hartnäckigem Huſten litt, ſo überraſchend ſchnell geholfen, daß ich dieſes Mittel jedem Bruſtleidenden nur
beſtens empfehlen kann.

Dresden den 24. Febr. 1864 Heinrich Hartmann.p n r I 7Heute und folgende Tage prachtvolls Roßſleiſch bei r. Thurm
z Faſtnachten Friſches Rehwild wilde Enten und m Wür e empſrerr

annkuchen. Ganſ h S ſ. Alle Sorten Oelfarben in Zinntüben,Spritzlueren Gänſe, extra e h bei Franz. Borſt und Haarpinſel,
von früh an warm bei E. L. Blau. FRülIer. Fetouchir und Mohnölſirniß,

2 e e Maſtix, Copal und Dammerlack,u Ananas D. Moderniſtrung. Aue Srasse und Terpentinsl,Pirsichen und Erdbeeren Aer G. um Skizzir und Malleinwandzu Bowlen empfiehlt C. S Blau Altjährige Seidenbüte werden bei mir nach Malzwillich und Malparie,
t mir i. ſ meueſten Engliſchen und Franzöſiſchen Fagon Blendrahmen mit Male le enH. Lochner's BlumenHandlung, Umgearbeitet, Filzhüte gewaſchen, gefärbt und Horn ſpachteln und Palett mee

be enmeſſer,J 19. Rathhausgaſſe 19 moderniſirt. w. Paletten und Stockfeldſtühle.t hält ſich bei billigſter Preisſtelung zur Anferti Ia Weggang r r Albert schlüter, a Sllnſe 6.
Zur aller Arten Braut Bal Geburtstags e NNerrmann Kleineund Todtenkränze, Kronen, Guirlanden, Bou eru- Gang Sattler und Tapezierer in Schafſt adt, em
uets jeder Art u. ſ. w. i beſtens empfoh e Fe; hultee nev e 9 ne wegen bheno; nen per Bei Eröffnung der Schifffahrt erhalte in kür Pfiehlt alle feine und gewöhnliche Arbeiten und

immer vorräthig zeſter Zeit eine Ladung aus dem alleinigen De Lorzügliche Kummte.e gerung in Hamburg Se echtegende Zug ſeht zu verkaufen
Elegante Lederſchürzchen S De e ngenb a 5 John welche in Niemberg Nr. 1.

ür Knaben und Mädchen empfiehlt, da dieſel in Friedeburg a. S. ausgeladen wird. Gr Welt wutben nie gewaſchen zu Bahn ten und Den Herren Landwirthen offerire denſelben 8 W Vaerh i r e
großer Dauer ſind, den geehrten Hausfrauen als billigſt, zu entnehmen ab Kahn oder in meinem u ſein
etwas gang Praftiſches Gaſthof grüne Tanne“ zu Eisleben, ſchon Bau und Gruben-Hölzer liegen
die Handſchuhfabrik v. P. Bergteld. jetzt beſtimmte Aufträge annehmend auf dem Berlin Anhalt. Güter Bahnhof zum

en e Morgenroth. Verkauf. Gebr. Purſche80*100 Heu und Grummet ſind zu r in Halle a Sverkaufen in der Mühle zu Gehofen. Friſcher Kalk
c ececeeeeeeeeeeeee g Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt18 Stück Schaafe und Hammel Drainusröhren hat die Kunſt-Gärtnerei zu erlernen, kann pla

ſind Zu verkaufen beim Oekonomen Mittwoch den 1. März e. in der Giebichen- eirt werden bei

Schulze in Delitz aB. ſteiner Amtsziegelei, Halle. Held, Harz 35.



9 JGroßer Ausverkauf
wegen Verlegung meines Geſchäftslokals in ein Jgeschlüſffenen Cry-
staillsachen, als: Wein und Waſſergläſer, Frucht und Compotſchalen,
Num- und Waſſer-Caraffen, Deſſertteller c. ſowie Blumenvaſen und
Tafel-Servire in feinſter Malerei zu auffallend billigen Preiſen bei

A. W. Lehmann, große Ulrichsſtraße 50, J. Etage.
Von Blumen- und Gemüse Samen

beſitzt Lager aus Sünger's Samenhandlung Arkhar Vcaauolke,

J Pauline Pfennigdor ff.
Rittergaſſe Nr. 9 (Roſenbaum),

2 Treppen hoch,
empfiehlt ſich zu Arbeiten im Weißnähen und
Plattſtichzeichnen.

G Eine kräftige lammfrom-
Yme hellbraune Stute (Keit-

u. Wagenpferd) nebſt Hengſt
fohlen ſteht preiswürdig zum Verkauf bei

Louis Ssachs, gr. Ulrichsſtr. 23.Leipzigerſtraße Nr. 108.

C Bergmann GſchtWwatte, unfehlbares Mittel gegen Glie
derreißen aller Art, empfiehlt

ä Packet 5 und 8 Sgr.
in Halle A. Kemtze, früher W. Resse.

S Bei Loewenthal in Halle a/S. Nr. Alter Markt Rr.
werden folgende Gegenſtände zu auffallend billigen Preiſen verkauft.

Empfehle beſonders für Confirmandinnen verſch. Artikel.
Gr. Auswahl Kleiderſtoffe, Bettzeuge, Leinwand, Handtücherzeug, Shirting, Shawltücher,
bunte u. weiße Taſchentücher, gut gearb. Zeugſtiefeln, Hausſchuhe, Gummiſchuhe, Strümpfe u.
Handſchuhe Chemiſetts und Shlipſe u. noch verſchied. and. in dieſ. Fach einſchlagende Artikel.
Wachstuch über Tiſche, ſchöne Muſter u. ſehr billig, empfehle beſonders für Tiſchler. Zugleich
mache ich die geehrten Herren aufmerkſam daß ich jetzt im Beſitz einer großen Auswahl moder
mer ſchwarzſeidener Herrenhüte gelangt bin und empfehle ſolche zu bekannten billigen

Preiſen Loewenthal, Alter Markt Nr. 1.e

Größtes Lager Conſirmanden Anzüge und
Herren- Artikel jeder Art empfiehlt das Gar-
derobe Magazin große Klausſtraße neben der
„Stadt Zürich“. Carl Fs Schneidermſtr.
Tapetenhandlung gr. Ulrichsſtr. Kr. 9, I Treppe

Eine große Partie zurückgeſetzte Tapeten aus einer bedeutenden Fabrik ſind mir zum Ausver
kauf übergeben empfehle davon Naturelltapeten St. 2 Glanztapeten
b St. 3
e brillen von 25 an kann ich allen denen empfehlen, welche ſtets eine

Brille tragen müſſen.
Albert Heynema nes optisch wechanische Werkstatt, gr. Schlamm 4.
Daß allerbiligſte Herren- Garderobe Magazin befindet ſich

Mötel Garmi zur Bötſe Markt Nr. 10. 10.

e r O.Neſpiratoren
Bruchbandagen
Strümpfe gegen Krampfadern
Frauenbinden

W. MHelIwig, Barfüßerſtraße 9.

Roccos Ptablissement.
Sonntag d. 26. Februar

Nachmittags u. Abendcroncert.
Anfang 3 und 7 Uhr. Entree 2

C. Moffimann.
Im Saale der Weintraube.

Sonntag den 26. Februar Nachmittags 3/, Uhr

21. Trio-Concert.
v. Beethoven: Tio Cmoll
Fiſcher: Jntr. u. Variationen fikr Violine.
Mendelsſohn: Capriccio für Piano.
Franz Schubert: Romanze und Ständ

chen für Violoncello.
Vieuxtemps: „Nachtigall“
Ernſt „Carneval“

Neitbrillen von 20 an bis zu den feinſten, Neuſilber-Reit

guter Qualität
empfiehlt

Heute Sonntag den 26. Februar

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
Freyhbergs Salon

Heute Sonntag den 26. Febrttar
Nachmittags u. Abend- Concert.

Anfang 3 u. 7 Uhr. El John.
3 vHotel garnt zur Tulpe.

Heute Sonntag den 26. Februar
Uuartett- Abendunterbaltung.

Anfang 7 Uhr. E. John.
Lettin

Dienstag den 28. Febr. Geſellſchaftsball
im Fiſcher'ſchen Lokale, wozu einladet

der Vorſtand.
Ein arbeitſames Mädchen wird zum 1. April

in Dienſt geſucht kl. Steinſtraße Nr. 1.
Kutſchwagen ſtehen billig zum Verkauf

für Violine.

E. Apel.
Montag letztes großes Schlachtefeſt

in oreys Lokal gr. Schlamm Nr. 8,
früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends 7 Uhr Supype,
Bratwurſt, diverſe friſche Wurſt, dazu wird
höflichſt eingeladen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

gr. Brauhausgaſſe Nr. 28 in Halle.
e

An bie Theater-Direction.
Mehrere Freunde eines guten Schauſpiels

bitten, ſich dem geſtern ausgeſprochenen Wunſche
anſchließend, um eine Wiederholung der Moſen-

thal' ſchen Pietra mit Laura Ernſt in
der Titelrolle

SStadttheater in Halle.
Repertoire.

Sonntag den 26. Februar auf vieles Verlangen
findet die dritte und letzte Aufführung des
„„Zauberſchleiers““ Nachmittags 4 Uhr für
Kinder ſtatt. Nachmittag 1 Uhr Vorſtellung
für Kinder zum letzten Male Der Zau
berſchleier.

Preiſe der Plätze für Kinder: Balkon 5 r
Parquet 4 n Parterre 3 H. c.

Preiſe der Plätze für Erwachſene Balkon u.

Parquet 7 Parterre 5 n c.
Beſtellungen zu ganzen Logen werden von

heute an im Theaterbureau entgegengenommen.

Sonntag den 26. Febr. Fräul. Laurag Ernſt
wird auf vieles Verlangen nochmals in den
beiden mit großem Beifall aufgeführten Luſt
ſpielen auftreten Die gefährliche Tan-
te, Luſtſpiel in 4 Akten von Allbini. Hier
auf. Die Braut aus der Reſidenz,
Luſtſpiel in 2. Akten von Jhrer K. Hoheit
der Prinzeſſin von Sachſen

Montag den 27. Febr. zum erſten Male: Die
Afrikanerin, großes komiſches Volksſtück
mit Geſang und Tanz in 2 Abtheilungen u.
5 Akten von Jacobſohn. Erſte Abth.

Die Seiltänzerin zweite Abth. „Die
Prima Donna.

A. Lehmanns Bierkeller
zur Erfriſchung.

Heute, Sonntag, giebt es friſche Pfannen
kuchen, für ein ff. Töpfchen Naumbürger Fel
ſenkeller-LagerBier und muſikaliſche Abendun
terhaltung iſt beſtens geſorgt.

Breybergs Salon
Dienskag d. 28. Febr. (Faſtnacht) Abends 7 Uhr
Vocal-u. Instrumental-Coxdert

der Schüßler'ſchen Lirdertafel.
Entree 2 à Perſon.
Nach dem Concert Ball.

Müllers Bellevue.
Faſtnachts- Dienstag den 28. Febr. 1865

Abends 77 Uhr

So re eder vereinigten Männer Liedertafel.
Billets ſind bei den Herren

Cundius, Kürſchnermſtr. (gr. Klausſtraße),
Eder, Klempnermſtr. (Schmeerſtr), NRickelt,

Schirmfabrikant (gr. lrichsſtr.), zit haben.
E. Theilnehmer am Ball müſ

ſen durch Mitglieder eingeführt
werden.

Herrn und Madame Löſfler in Schrap
lau gratuliren zur ſilbernen Hochzeit

die Leipziger

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute ſtarb nach kurzem Krankenlager unſer
innig geliebter Fritz im Alter von 5 Jahren
an der Bräune, was wir allen Freunden und
Bekannten tiefbetrübt anzeigen.

Oppin, den 25 er 1865.
Chr. Otto und Frau
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